2 Gerleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


im Deuschland vierteliahrlich 1 Mk. 50 Pf, mit Votenfohn 2 Mk. 
i Anzeigen: die Aan he oder deren Raum im Morgenblatt 


Badereiſe 
A dürften überaus wichtige Verhand⸗ 


- Beihlußfaflung über Aenderungen in der Or⸗ 


betonte 


* 


A, 265. — Etſies Blatt, 5 


Verantwortz. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 


15 Pf., im 


mit ihrem Ausſtande gethan. Ein Werk, das 
ſich nur mühſam in dem induſtriellen Wett⸗ 
bewerbe zu behaupten vermag, kaun keine lang⸗ 
wöchentliche Störung ſeines Betriebes ertragen. 
Die ausſtändigen Arbeiter ernten, was ſie geſäet 
haben; zu bedauern aber iſt die Stadt Osnabrück, 
die das größte gewerbliche Unternehmen in ihrer 
Umgebung verliert. 

— In Geeſtemünde fand in dleſer Woche 
eine Wählerverſammlung ſtatt, in der Herr Dr. 
Hahn gemeinſchaftlich mit dem antiſemitiſchen 
Geſchäftsführer Dr. Lindſtroem die Anweſenden 
für ſeine Wahl zu gewinnen ſuchte. Als beide 


anif tion des Staatsminiſteriums Handeln wird, Redner geendet, nahm ſeitens der nationallibe⸗ 
Lag wie bereits gemeldet, durch Kommiſſarien ralen Partei Rechtsanwalt Mangold das Wort, 
der betreffenden Miniſterien und demnächſt, wie um die Stellungnahme der nationalliberalen 
üblich, auch durch einen Votumswechſel vorbe⸗ Partei zu Herrn Dr. Hahn zu ſkisziren. Redner 
ei or I Re 
en Ausgangspunkt für die Reorganiſations⸗ Kan { 70 
iäne ble N Lan N der e Biegeleibefigers Reſe einen Reichstagskandidaten 
Wunſch beſſerer und einheitlicherer entgegengeſtellt, zu dem man das Vertrauen 
Drganifation der wafſerwirthſchaftlichen Verwal⸗ haben könnte, daß er liberale Geſinnung und 
tung in der Zentralinſtanz. Parallel damit Grundſätze nicht nur vorſpiegele, ſondern auch 
läuft die Rücksicht auf thunlichſte Entlastung des beſitze. Die nationalliberale Partei habe ſcharf 
mit dem Wachſen des Eiſenbahnweſens an Um⸗ gegen Hahn Stellung genommen, weil ihr fein 
fang ſtetig zunehmenden Arbeitsminiſterlums. politiſches Verhalten ſchon lange mißfalle. Sie 
So klar und einfach die der Reorganſſation finde die Mittel verwerflich, durch die es Dr. 
des Staatsminiſteriums geſteckten Ziele auch Oahn gelungen fei, in den Reichstag zu kommen. 
find, fo iſt die Wahl des richtigen Weges zur Dr. Hahn habe in der ganzen Provinz die ein⸗ 
Erreichung derſelben eine nichts weniger als eins zelnen Erwerbszweige gegen einander aufgereizt; 
fache oder leichte Aufgabe. das ſei beſonders verdammenswerth für einen 
Drei Wege kommen dabei in Frage: Die Mann, der es liebe, ſich als Stütze des Staates 
Errichtung eines eigenen Miniſteriums für auszugeben. Redner geißelte dann mit ſcharfen 
Waſſerwirthſchaft, in welchem alle bisher auf Worten das Verhalten des Otterndorfer ſogen. 
verſchiedene Miniſterien namentlich das Arbeits. „nationalliberalen“ Komitees, welches fi noch 
und Laudwirthſchaftsminiſterium vertheilten immer krampfhaft an die Rockſchöße der National- 
waſſerwirthſchaftlichen Geſchäfte zu vereinigen liberalen klammere. Er bezeichnet dies Verhalten 
wären. Einem ſolchen Miniſterium könnte viel als ein politiſches Poſſenſpiel, wie ſolches noch 
leicht auch der jetzt mit der Waſſerbauverwaltung kaum dageweſen ſei. Wo bleibe da der politiſche 
in der Bauabtheilung des, Arbeitsminiſteriums Auſtaud und die Selbstachtung? Dr. Hahn habe 
bereinigte Hochbau angegliedert werden. das Parteileben in der Provinz vergiftet. Nach 
Oder es könnten die der Bauabthellung dem für ihn erlaſſenen e habe er ſich 
zugewieſenen waſſerwirthſchaftlichen Geſchäfte ja Rieſenverdienſte in ſeinem Wahlkreiſe erwor⸗ 
auf das Landwirthſchaftsminiſterſum übergehen, ben, in Wirklichkeit habe er aber ſo gut wie 
wobei dann noch zu entſcheiden wäre, ob dieſes nichts durchgeſetzt. 
Miniſterium auch den Hochbau und die ſonſtigen * Der Brief des Grafen Poſadowski über 
Berwaltungss ꝛc. Geſchäfte der Bauabtheilung die Wahltaktik hat auf die Preſſe und die Par⸗ 
übernehmen haben würde, oder wie ſonſt teien gewirkt wie ein Steinwurf in den Froſch⸗ 
jeſer Troß der allgemeinen Bauverwaltung in teich. Während die leitenden Staatsmänner Tag 
die Miniſterialorganiſation einzuordnen wäre. für Tag in der Preſſe auf das ſchonungs⸗ und 
Endlich könnte die Errſchtung eines be⸗ rückſichtsloſeſte angegriffen werden, verlangt man 
ſonderen Miniſteriums mit dem Geſchäftskreiſe von denſelben gleichzeitig das Schweigen eines 
der jetzigen Bauverwaltung des Arbeitsminiſte⸗ dekorativen Wachtpoſtens. Sie ſollen zwar die 
riums in Frage kommen. Die Einheitlichkeit der Politik leiten, die ſelbſtverſtändlich nur dann eine 
waſſerwirthſchaftlichen Verwaltung würde als⸗ gute iſt, wenn ſie genau mit der Gebrauchs⸗ 
daun durch organuiſirtes geordnetes Zuſammen⸗ anweiſung des betreffenden kritiſirenden Blattes 
wirken dieſes Miniſteriums mit dem Bands übereinſtimmt, fie ſollen aber unter keinen Um⸗ 
wirthſchaftsminiſterium zu wahren fein. Daß ſtänden wagen dürfen, eine Meinung zu äußern, 
jeder dieſer drei Wege neben feinen Vorzügen die von dem Formular des journalſſtiſchen Kri⸗ 
auch erhebliche Schattenſeiten hat, liegt auf der tikers abweicht. Nach jener Auffaſſung müßte 
Hand. Die Schwierigkeiten wachſen noch das ein Miniſter etwa die Stellung im Staate ein⸗ 
durch, daß es nicht blos auf die zweckmäßige nehmen, welche man in gewiſſen ſtaatsrechtlichen 


Deutſchland. 


© Berlin, 9. Juni. Unmittelbar vor der 
des Vizepräſidenten des Staats⸗ 


ungen des Staatsminiſteriums ſtattfinden. Zu 

dieſer Sitzung, für welche der 17. ds. Mis. in 

Ausſicht genommen zu ſein ſcheint, wird auch die 

Rückkehr des Herrn Reichskanzlers und Miniſter⸗ 
präſidenten beſtimmt erwartet. 

Man wird in der Anuahme nicht fehlgehen, 

daß es ſich dabei u. A. im Weſentlichen um die 


4 ation des exwirt tli ondern Lehrbüchern den konſtitutionellen Regenten auf⸗ 
0 Ie erde Arge gen g 0 möchte. So lauge aber 5 5 


Staatsbauweſens ankommt und daß dieſe bei en liches Leben nicht dieſer bleichſüchtigen Schwäche 
Seiten der Aufgabe ſich nicht entfernt decken. Es verfallen ſein wird, werden ſich die Ieitenden 
wird daher einer ſehr ſorgſamen Abwägung Staatsmänner nie das Recht nehmen laſſen 
der Gründe und Gegengründe bedürfen, um zu können, ihre politiſche Auffaſſung klar zu 
einer dauernd befriedigenden Löſung der Auf⸗ legen. Die ablehnende Kritik jenes viel⸗ 
gabe zu gelangen. beſprochenen Briefes liefert zunächſt den traurigen 
Die „N. A. Z.“ beſchäftigt ſich heute aber ſchlagenden Beweis, daß es zwar viele 


ausführlich mit dem „Wahlbrief“ des Staats⸗ Leute giebt, welche die Zunahme der ſozial⸗ 


ſekretärs Grafen Poſadowsky und hält die Aus⸗ demokratiſchen Bewegung und ihre Gefahren vor⸗ 


führungen deſſelben für ſelbſtverſtändlich und ausſehen, aber wenige, welche den geraden Muth 
doch ſehr nothwendig. Im Eifer des Gefechts beſitzen, von dieſer Empfindung Zeugniß abzulegen 


um die wirthſchaftspolitiſchen Zielpunkte 


ö ſei und offen an die Seite der Regierung zu treten. 
vielfach eine Lauheit des Bewußtſeins der Der Brief ſollte ferner noch einmal vor den 
natlonalen Verantwortlichkeit in der Abwehr der Wahlen den bürgerlichen Parteien klar machen, 
Umſturzbewegungen ſeitens der „bürgerlichen welch frevelhafter Leichtſinn es iſt, in einer 
Parteien aufgekommen, die der zukünftigen Zus geradezu kläglichen Parteizerfplitterung zu leben 
ſammenſetzung des Reſchstags großen Schaden in und die Vertheidigung gegen die dringendſten 
nationaler Hinſicht zuzufügen drohte. Vielfach Gefahren für den geſchichtlichen Staat und die 


fei der Meinung Vorſchub geleiſtet worden, der 
wirthſchaftliche Gegner ſei im Vergleich zu den 
Sozialdemokraten das „größere Uebel“. Die 
Nothwendigkeit, für die Einengung und Zurück⸗ 
drängung der bei allen Aufgaben einer gedeih⸗ 
lichen nationalen Entwickelung verſagenden 
Sozialdemokratie Sorge zu tragen und um dieſes 
Hauptzweckes willen eine gewiſſe Entſagung zu 
üben, hätte in vorletzter Stunde nochmals den 
Parteien nahegebracht werden müſſen. Die 
Wahltaktik der Sozialdemokratie habe die Wahl⸗ 
bewegung in ein unrichtiges Geleiſe geführt und 
die Gegenſätze verſchürft; deshalb ſei die Mittel⸗ 
linie der einigenden Momente verlaſſen worden, 
um die trennenden Punkte ſcharf hervorzukehren. 
Die Riickkehr auf den Boden der gemeinſamen 
Intereſſen ſei aber zur Abwehr des Feindes 
fan in nationalen Daſeins nothwendig ge⸗ 
weſen. 


beſtehende Kulturentwickelnng zu vernachläſſigen. 
Man muß mit Blindheit geſchlagen ſein, um 
ſich durch die Zurückhaltung, weiche die Sozial: 
demokratie vorübergehend und aus taktiſchen 
Gründen übt, über die konſequente Verfolgung 


ihrer Ziele täuſchen zu laſſen. An dem Tage, 


wo die Sozialdemokratie ſicher zu ſein glaubt, 


die Grundlagen der Staatsordnung genügend 
erſetzt und erſchüttert zu haben, wird ſie auch 
Führer finden, die entſchloſſen find, zur That 
überzugehen. Das Schreiben des Grafen 
Poſadowski iſt uns ein erfreuliches Zeugniß 
dafür, daß an den leitenden Stellen volle 
Klarheit über die ſozialdemokratiſche Gefahr 
beſteht und daß man auch die Kraft haben 
wird, ihr die Stirn zu bieten. Die Regierung 
übt damit eine ſtaatsrechtliche Pflicht, und es 
wird ihr hoffentlich ſo gelingen, auch die bürger⸗ 
liche Geſellſchaft aus ihrer gedankenloſen Bequem⸗ 


— Ueber den Beſchluß des Georg⸗Marien⸗ lichkeit endlich aufzurütteln. 


Vergwerks⸗ und Hüttenvereins, die Schächte des 
Piesberges zu ſchlleßen, betichtet die „Dad ane 
brücer Ztg.“ in einem Extrablatte: Paris, 8. Juni. Der „Newyork Herald“ 

„Generaldirektor Kommerzienrath Haarmann enthält heute abermals eine lange Reihe von 
gab einen ausführlichen Bericht, worin er unter Telegrammen, die fein Berichterſtatter aus 
anderem betonte, daß die Schließung des Pies⸗ Manila und Cavite in den letzten Tagen, 
berges als eine Nothwendigkeit vom ufſichtsrath natürlich jedesmal mit mehrtägiger Verſpätung, 
und Vorſtand einſtimmig angeſehen werde. Er über Hongkong abgeſandt hat. Zuerſt meldet 
wies ziffernmäßig nach, daß ſelbſt bei ſehr be⸗ der Berichterſtatter vom 30. Mai: Aguinaldo 
trächtlichen Opfern das Werk nicht mehr zu hat bereſts die Spanier in mehreren Schar⸗ 
halten ſei, um fo weniger, als der plötzliche mützeln und einem bedeutenden Treffen ges 

Ausſtand dazwiſchengekommen ſei. In der Dis⸗ ſchlagen. Er ſetzte in der Nacht zum 29, Mai 
kuſſion ſprachen ſich faſt ſämtliche Redner für mit 600 Mann über die Bal von Valor und 
die Schließung aus. Bürgermeiſter Weſterkamp nahm zwiſchen Cavite und Bakor Aufſtellung, 
trat warm für die Erhaltung des Werkes ein, in der Nähe der Pulvermagazine, welche die 
indem er auf die großen finanziellen und wirth⸗ Spanier am Strande beſetzt halten. Die 
ſchaftlchen Schäden aufmerksam machte, welche ſpauiſche Marine⸗Jufanterie griff die Auf⸗ 
durch die Schließung der Stadt Osnabrück und ſtändiſchen an, wurde aber zurückgeſchlagen. 
Umgebung entſtänden, ſowie auf die Anzahl Ar⸗ Die Aufſtändiſchen nahmen 224 Spanier ges 
beiter, die dadurch brodlos würden. Er bat die fangen und in der Nacht zum 30. Mal noch 
Aktionäre, die 300 000 Mark nicht zu ſcheuen, 125, darunter 15 Offiziere. Das Gelände war 
die nach den vorliegenden Gutachten doch noch mit dichtem, tropiſchem Gebüſch beſtanden und 
nicht hoffnungslos verloren ſein könnten. Ueber von Moräſten durchzogen, ſodaß die militäriſche 
das Schickſal der dem Werke treu gebliebenen Ordnung nicht aufrechterhalten werden konnte. 
Arbeiter entgegnete Herr Haarmann, daß für] Bevor der Tag dämmerte, verſtärkte Aguinaldo 
bieje hinreichend durch Arbeit geſorgt werde. ſeine Truppen vom 
Bei der Abſtimmung wurde mit allen gegen M 
vierzehn Stimmen bei Enthaltung von drei 
Stimmen für den ſofortigen Schluß des Ples⸗ 
berges geſtimmt.“ 

Die Piesberger Werke kämpften ſelt Jahren 
einen ſchweren wirthſchaftlichen Kampf. Es war 
mit den gewaltigſten Maſchinen kaum noch mög⸗ 
lich, das eindringende Waſſer zu bewältigen. 
Die Werkleitung hatte denn auch längſt erkannt, 
daß der Betrieb früher oder ſpäter eingeſtellt ſtändiſchen 
werden müſſe. Daß aber der Beſchluß ſchon im Innern 
letzt gefaßt worden iſt, das Haben die Arbeiter und nahmen 


Donnerſtag (2. 
mus, g 
der Provinz abite, » an 


ein: ſte machten 250 


ttiner Zeit 


Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer 


Gefangene und eroberten vier Kruppſche 8 Zenti⸗ 
meter⸗Geſchütze und eine große Menge Munition. 
Der Berichterſtatter beſuchte das Feldlager der 
Auſſtändiſchen auf der Rückseite von Alt⸗Cavite, 
wohin ihn der General Thomas Macado be⸗ 
gleitete. Er ſah, wie die Aufſtändiſchen die ſpa⸗ 
niſche Beſatzung eingeſchloſſen halten und aus⸗ 
hungern. In der Nacht zum 3. nahmen die Auf⸗ 


ſtändiſchen San Francisco de Malabos, ſüdweſt⸗ 


lich von Cavite. 500 Gefangene, worunter der 
Gouverneur der Provinz, Oberſt Margé, und eine 
Auzahl anderer Offiziere, fielen in ihre Hände. 
Die Stadt Batahan, auf der entgegengeſetzten 
Seite der Bai von Manila wurde eingenommen 
und 100 Gefangene gemacht. Der Berichterſtatter 
faßt die Erfolge Aguinaldos dahin zuſammen: 
Seit drei Wochen hat er 3000 bewaffnete Mann⸗ 
ſchaften zuſammengezogen, eine Reihe von Schar⸗ 
mützeln und drei bedeutſame Kämpfe gefochten, 
die ganze Provinz Cavite erobert, zahlreiche 
Spanier zu Gefangenen gemacht, ſeine Truppen 
durch 2000 Mann von außen verſtärkt und den 
Spaniern 2000 Gewehre und 6 Feldgeſchütze 
abgenommen. — Am 1. Juni telegraphirt der 
Berichterſtatter: Der Einfluß Aguinaldos iſt 
vollſtändig wieder hergeſtellt, Aus den Provin⸗ 
zen ſtellen ſich Tauſende in feine Reihen ein. 
Aguinaldo hat den Marſch von Manila nach 
Cavite angetreten und iſt an den Außenpoſten 
der Spanier gelangt. Die Spanier griffen die 
Stellung der Aufſtändiſchen bei Zapote am 30. 
Mai gegen 10 Uhr an, 
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Friedrich“ iſt nach vorzüglicher Reiſe am Mitt⸗ 
woch um 1 Uhr in Southampton angekommen. 
Die erreichte Geſchwindigkeit iſt 22 Seemeilen in 
der Stunde. Schiff und Maſchinen bewährten 
ſich vorzüglich. 


Rußland. 


Petersburg, 9. Juni. Wie die „Nowoſti“ 
melden, hat kürzlich eine Sitzung des Miniſter⸗ 
komitees ſich mit der Frage beſchäftigt, ob Aus⸗ 
länder zum Ankauf von Naphta⸗ Quellen im 
Kaukaſus berechtigt ſein ſollen. Es ſei beſchloſſen 
worden, den Finanzminiſter zu ermächtigen, im 
Einvernehmen mit dem kaukaſiſchen Landeschef 
Ausländern zu geſtatten, ihre Kapitalien in ruſſi⸗ 
ſchen Unternehmungen anzulegen und Immobilien 
in Rußland zu erwerben. 


Amerika. 


Philadelphia, 9. Juni. Der Kapitän des 
deutſchen Dampfers „Schleswig“ verweigerte ein 
Depoſitum von 5000 Dollars zu bezahlen, welches 
von ihm verlangt wurde wegen eines gegen ihn 
ſchwebenden Verfahrens, da er den Hafen von 
Philadelphia anlief, ohne beim Verlaſſen von 


Kingſton die nothwendigen Ausweiſe erhalten zu 


haben. Der Fall wurde nach Waſhington be⸗ 
richtet und die „Schleswig“ einſtweilen bewacht. 
Nun hat das Schatzamt von Waſhington die 
Hafenbehörden von Philadelphia angewieſen, auf 


wurden aber nach einem die Erfüllung der Sanitätsbedingungen durch die 


zähen, hitzigen Kampfe gezwungen, ſich zurück- „Schleswig“ zu verzichten und ihr die Einfahrt 


zuziehen. 
verwundet. 
beſetzten die Werke bei Zapote. Sie ſind ſtark 
verſchanzt, gut bewaffnet und wiſſen die Waffen 
mit tödtlicher Wirkung zu handhaben. 5000 
Mann griffen die ſpauiſchen Streitkräfte an, die 
aus den 6. und 11. Jägern beſtanden, mit 
mehreren Kompagnien des 67. und 74. Regi⸗ 
ments Infanterie. Während der. Schlacht 


rine⸗Infanterſe, wovon nur 12 
blieben. Am 4. Juni griffen darauf die Spanier 
mit 3000 Mann Verſtärkungen die Aufſtändiſchen 
abermals an. In den beiden letzten Stunden 
wurde heftig gekämpft. Die Eiſenbahn von 
Manila nach Malabon hat man an allen Stellen 
aufgeriſſen, um die Zufuhr nach Manila abzu⸗ 


aufregenden Schauſpiels an der Station Agui⸗ 
vinto. Die Aufſtändiſchen machten dort drei 
Prieſter und einige Spanier nieder, verwundeten 
eine Dame; ein einjähriges Kind wurde von 
ihnen zu Tode getreten. Die Station Tarnac 
iſt in die Hand der Aufſtändiſchen gefallen. 
Admiral Dewey geſtattete den Ausländern, ſich 
auf die in der Bai liegenden Dampfer zu flüchten. 
In der Provinz Bulacan, nördlich von Manila, 
haben ebenfalls einige Kämpfe ſtattgefunden. 
Die Spanier wurden geſchlagen. 

a i unmittelbarer 


in der Probin in mm 
Lebensgefahr. Die ſpaniſchen Verluſte während 
der letzten drei Tage ſind ſehr groß geweſen. Es 
wird gemeldet, daß der Generalkapitän Befehl 
erhalten hat, die Aufſtändiſchen nicht anzugreifen, 
ſondern ſich auf die Vertheidigung der Außenpoſten 
zu beſchränken und, falls fie unhaltbar ſeien, ſich 
auf Manila zurückzuziehen. Vom 3. Juni: 
Der den Seebezirk (hinter Manila liegt die 
Laguna de Bay) anlaufende Dampfer wurde von 
den Aufſtändiſchen auf dem Pabigfluſſe ange⸗ 
ſchoſſen. Die Aufſtändiſchen haben deſſen Ufer 
beſetzt und unterbinden die Zufuhr. Die Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Telegraphen = Verbindungen von 
Manila mit der Provinz ſind abgeſchnitten, wes⸗ 
halb die Nachrichten aus den Provinzen aus⸗ 
bleiben. Die Truppen in Manila umfaſſen 
8000 Eingeborene ohne die Freiwilligen, welche 
letztern 2000 Mann ſtark ſind. Ihre Geſundheit 
und Verfaſſung iſt gut. Der Verkehr auf dem 
geſtrigen Wochenmarkte war ſehr gering. Am 
2. Juni kam ich nach Zapote, wo ſeit geſtern 
gefeuert wird. Wie es ſcheint, feuern die Auf⸗ 
ſtändiſchen, um die Aufmerkſamkeit der Spanier 
abzulenken, während eine ſtarke Truppe von 
Aufſtändiſchen über den Fluß ſetzt, um auf den 
Manila umgebenden Höhen Stellung zu nehmen. 
Ich glaube, daß die Ausländer in Manila nichts 
von den Aufſtändiſchen zu befürchten haben, 
ausgenommen im Falle von Straßenkämpfen. 
Die franzöſiſchen Nonnen haben ſich eingeſchifft; 
andere Ausländer find noch auf dem Lande. — 
Am 24. Mai erließ Aguinaldo drei Aufrufe. 
In dem erſten ſagte er, daß er über bedeutende 
Waffenmengen und Truppenverſtärkungen ver⸗ 
füge, und den Oberbefehl über die Truppen 
wieder übernommen habe, weil die Spa⸗ 
nier ihre Reformverſprechungen nicht ge⸗ 
halten hätten und die Vereinigten Staaten 
in uneigennütziger Weiſe den Aufſtändiſchen zu 
Hülfe gekommen ſeien. Er ſchlägt vor, eine 
Diktatur mit berathendem Ausſchuß zu er⸗ 
nennen, bis das Land vollſtäudig in der Gewalt 
der Aufſtändiſchen ſei. Dann ſolle eine 
konſtitutionelle und republikaniſche Verſammlung 
eingeſetzt werden, die ein Miniſterium und einen 
Präſideuten wählen werden. Durch den zweiten 
Aufruf unterſagt Aguinaldo jede Berührung 
und Unterhandlung zwiſchen Spaniern und 
Philippinern, um Frleden zu ſchließen, in der 
Anſicht, daß ſolche Unterhandlungen ſcheitern 
würden. Sollten ſpaniſche Zivil⸗ oder Militär⸗ 
behörden ohne Parlamentärsfahne und ohne 
Beglaubigungsſchreiben zur Verhandlung er⸗ 
ſcheinen, ſo würden ſie ſofort erſchoſſen werden. 
Jeder Philippiner, der einen ſolchen Schritt 
thäte, ſollte gehenkt werden; auf ſeinen Leichnam 
würde ein Zettel mit den Worten befeſtigt: 
Verräther am Vaterlande. In dem dritten 
Aufruf ſagt er, die große amerikaniſche Nation, 
Vertreterin der wahren Freiheit, komme, von 
dem Wunſche beſeelt, die Inſeln von der 
Tyrannei und dem Deſpotismus zu befreien. 
Die Philippiner müßten ſich des uneigennützigen 
Schutzes würdig zeigen und ſolche . 
vermeiden, wie Plünderei und Raub. m 
internationale Verwicklungen zu vermeiden, 
müßten Leben und Eigenthum der Ausländer 
geſchont bleiben, ebenſo Leben und Eigenthum 
derjenigen Spanier, die nicht gegen die Freiheit 
der Juſeln kämpfen. Schließlich empfiehlt 
Aguinaldo Schutz der Ambulanzen. Den dieſen 
Verfügungen Zuwiderhandelnden droht er kriegs⸗ 
gerichtliche Aburtheilung an. 


England. 
London, 9: Jun. Der -⸗Doppekſchrauden⸗ 
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500 Spanier wurden getödtet oder zu geſtatten. 
Die Aufſtändiſchen rückten aus und ſtrafe wird noch entſchieden werden. 


Mann am Leben gemeinſchaftliche Sitzung 


ſchueiden. Der Berichterſtatter war Zeuge eines naſtaldirektor Prof. Dr. L 


— 


Sämtliche 


Die Frage einer etwaigen Geld⸗ 


elt Vor Bean 15 . e des Biehhof 8 gefund 
deſertirten die 74er, tödteten ihre Offiziere und Sitzung, deren öffentliche Tagesordnung alleen des Viehhofzwanges gefunden. ö 
ki eine Kompagnie FH ſpanlſchen Mas ein halbes Hunders Vorlagen aufwies, fand eine aufeben, warum ben Schlichter eiue dergeige 


mit dem Magiſtrat 
ſtatt zur Vornahme der Wahl von fünf Ver⸗ 
trauensmännern für den im Jahre 1899 
jr bildenden Aus ſchuß des königlichen 
lmtsgerichts Stettin. Von den bisherigen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes werden zunächſt die 
Herren Kaufmann Hemptenmacher, Gym⸗ 
emcke und Stadtrath 
Haaſe durch Zuruf wiedergewählt. Für die 
Herren Kelm und Setzke, welche gleichfalls zur 
Wiederwahl aufgeſtellt find, bring! Herr Klein 
die Herren Wolkenhauer und Dittmer in Vor⸗ 
chlag, Die Zettelwahl ergiebt für Herrn Kom⸗ 
miſſionsrath Wolkenhauer 84, für Herrn 
Kaufmann Setzke 28 von 48 bezw. 54 abge⸗ 
gebenen Stimmen. dieſe beiden Herren ſind ſomit 
gewählt. Nach Verkündigung des Wahlreſultats 
nimmt Herr Oberbürgermeiſter Haken, wäh⸗ 
rend die Verſammlung ſich erhebt, das Wort, um 


Es fei ja kein Verdienſt, 70 Jahre alt zu wer⸗ 
den und es liege keine ganz ungetrübte Erinne⸗ 
rung darin, daß an dieſem Tage das Alter 
mahnend an ihn herangetreten ſei und ihm mit 
kalter Hand die Stirn berührt habe. Dagegen 
ſei ihm eine wahre Herzeusfreude bereitet wor⸗ 


nen Leiſtungen zu Theil geworden und hieraus 


vergeblich gelebt habe. 
baden ſei er wie mit einem Blüthenregen über⸗ 
ſchüttet worden von Adreſſen, Telegrammen und 
brieflichen Glückwünſchen. Unter all dieſen Be⸗ 
weiſen freundlichen Gedenkens ſei ihm beſonders 
werthvoll die Adreſſe der Stadt Stettin, die in präch⸗ 
tiger, künſtleriſch ausgeſtatteter Hülle die liebe⸗ 


auch mündlich den Dank für die ihm ſeitens der 
ſtädtiſchen Körperſchaften anläßlich ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages erwieſenen Ehrungen zu wiederholen. 


den durch das allgemeine Anerkenntuiß, das feis niedriger. 


dürfe er die Ueberzeugung ſchöpfen, daß er nicht 
In dem ſchönen Wie. Magiſtratsvorlage ein, die betheiligten Schlächter 


lionen Mark, welche mit 3½ Prozent jährlich zu 
verzinſen und mit 1 Prozent zuzüglich der er⸗ 
ſparten Zinſen zu amortiſiren iſt. Die Ver⸗ 
ſammlung ertheilt ohne Debatte ihre Zu ſtim⸗ 
mung zur Aufnahme der Anleihe. 

Von der Oekonomie⸗Deputation werden ver⸗ 
ſchiedene Abänderungen des Regulativs für dle 
Unterſuchung des in dem ſtädtiſchen Schlachthof 
gelangenden Schlachtviehs in Vorſchlag gebracht. 
Weiter liegt der vom Magiſtrat aufgeſtellte 
Gebührentarff für Benutzung der Viehhofanlagen 
zur Genehmigung vor. Es ſoll erhoben werden 
für ein Stück Rindvieh 1,50 Mark, für ein Kalb 
50 Pf., für ein Schaf 30 Pf. und für ein 
Schwein 75 Pf. Endlich wird die Verſammlung 
erſucht, ſich mit den für den Viehhof ausgeworfe⸗ 
nen Ausgaben und Einnahmen unter verhältniß⸗ 
mäßiger Kürzung derſelben auf die thatſächliche 
Betriebszeit im laufenden Jahre einverſtanden 
zu erklären und die Anſtellung eines Hallen⸗ 
meiſters und eines Thorwärters für den Vieh⸗ 
hof unter den vom Magiſtrat beſchloſſenen Be⸗ 
dingungen zu genehmigen. Die Finanzkommiſſton 
hat hierzu noch den Autrag geſtellt, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, für alle Einnahmen und Aus⸗ 
gaben des Viehhofes eine beſondere Zuſammen⸗ 
ſtellung anzufertigen. Mit dieſem Zuſatzantrag 
wird die Vorlage vom Referenten, Herrn 
Ritſchl, zur Annahme empfohlen. 

Herr Dr. Graßmann erklärt ſich aus 
prinzipiellen Gründen gegen die Beſtimmungen 
der Viehhofordnung, ſofern durch dieſelben ein 
Viehhofzwaug geſchaffen wird nicht nur für das 
hier zum Verkauf gelangende Vieh, ſondern 
auch für diejenigen Thiere, welche demnächſt 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachtet 
werden ſollen. Dies ſei ihm um ſo weniger ver⸗ 
ſtändlich, als der Uebertrieb über den Viehhof 
irgeud welche ſanitären Garantien nicht zu bieten 
vermöge. Er habe die Viehhoforduung der ver⸗ 
ſchiedenſten großen Städte eingehend ſtudirt und 
uur in Danzig ähnliche Beſtimmungen bezüglich 
Es ſei nicht ein⸗ 


Belaſtung aufgebürdet werden ſolle. Der Ein⸗ 
wand, daß der Viehhof bei Verzicht auf den 
Zwang. fih nicht genügend reutiren werde, 
ſcheiue ihm belanglos, dies hätte man bedenken 
ſollen, ebe man die Einrichtung eines Viehhofes 
in Augriff nahm. Gegenüber einer Verbilligung 
des Fleiſches würde für ihn ſelbſt eine geringe 
Erhöhung der direkten Steuern nicht ins Gewicht 
fallen. Redner erklärt ſich dafür, nur das von 
auswärts zum Verkauf geſtellte Vieh dem 
Viehhofzwang zu unterwerfen. Ein dahingehender 
Antrag wird von Herrn Dr. Graßmaun geſtellt. 
Herr Stadtrath Wigand betout, 
ſtädtiſchen Behörden dem Viehhoſprojekt erſt 
näher getreten wären in Verfolg mehrfacher 
Petitionen aus den Kreiſen der Intereſſenten. 
Schon früher ſei darauf hingewieſen worden, 
daß der Viehhof einen Ueberſchuß kaum ab⸗ 
werfen werde, bei Aunahme des Antrages 
Graßmann werde aber der Zuſchuß um 
0.009 Mark auwachſen. Nachdem den Wünſchen 
er meiſtbetheiligten Kreiſe durch Schaffung 
des Viehhofes Rechnung getragen worden, könne 
uun auch von den Jutereſſenten verlaugt werden, 
daß ſie für eine augemeſſene Ertragsfähigkeit der 
Anlage einſtehen. Die Gebühren ſind allerdin 
höher als in manchen anderen Städten, dafür 
ſind aber hier die Schlachthofgebühren erheblich 
Redner bittet um Aunahme der 
Magiſtratsvorlage. 
Herr Poppe ebenfalls für die 


tritt 


und Händler wären bereit, in Anſehung der: 
ihnen durch den Viehhof gebotenen Vortheile 
auch die daraus erwachſenden Laſten auf ſich 
zu nehmen. Herr Manaſſe polemifiek 
gegen Herrn Dr. Graßmann, weil dieſer den 
Viehhof mit dem Hafen in Vergleich geftellti 
hatte, Herr Dr. Graßmann replizirt darauf, 


— 


daß die? 


vollen Glückwünſche derjenigen Männer berge, 
welche berufen ſind, mitzuarbeiten am Ausbau daß der Viehhof ebenſo wie der 
des ihm theuren Gemeinweſens. Seine eigene Haudel diene, nur das Handelsobjekt ſei ver⸗ 
Arbeit ſei ſehr hoch in Anfchlag gebracht und ſchieden. Der Antrag Graßmann wird ſchließlich 
er dürfe zugeben, daß es ihm nicht an gutem gegen die Stimme des Antragſtellers abgelehnt 
Willen gefehlt habe, j 

vergeſſen, daß nur durch die Unterſtützung, welche dem Zuſatzantrage der Finanzkommiſſion ge⸗ 
er bei der Löſung aller wichtigen Fragen ges nehmigt. 

funden, und durch glückliche Umſtände Stettin zu Für den neuen Kirchhof iſt zur Vers 
einer jo herrlich aufblühenden Stadt geworden bindung der Berliner und Paſewalker Chauſſee 
ſei. Redner fährt fort: „Sie haben beſchloſſen, eine Straße parallel der Jaſenitzer Bahn proſek⸗ 
daß meinem Bild im Rathhauſe ein Platz ein⸗ tirt, deren Koſten in Höhe von 128 500 Mark 
geräumt werden ſoll, in demſelben Haufe, das aus dem Straßenbau⸗Vorſchußkonto zu decken 
ich vor 20 Jahren eingeweiht und das ich als find, dem wiederum 23 000 Mark aus dem Friede 
erſter Oberbürgermeiſter von Stettin bezogen hofskonto zurückerſtattet werden. Herr De 
habe; ich bin mir wohl bewußt, ein wie werte Delbrück als Referent bittet namens der 
volles Chrengefhent Sie mir durch dieſen Be- Finanzkommiſſion, die Magiſtratsvorlage abzu⸗ 
ſchluß bereitet haben. Dies war für mich eine lehnen und ſtatt derſelben die Anlage einer 40 
große, freudige Ueberraſchung. Nehmen Sie Meter breiten Straße im Zuge der Berliner und 


Hafen dem 


aber er wolle auch nicht und dagegen die Magiſtratsvorlage mit 


einen Magiſtratsantrag betre 


dafür nochmals aus vollem Herzen meinen 
wärmſten Dank!“ 

Die Sitzung wird hierauf von Herrn Pro⸗ 
feſſor Dr. Rühl mit geſchäftlichen Mitthei⸗ 
lungen eröffnet. Es iſt bereits eine ſo große 
Zahl von Vorlagen eingegangen, daß die Au⸗ 
beraumung einer Sitzung für die kommende 
Woche nothwendig wird. Mit Rückſicht darauf, 
daß am nächſten Donnerſtag die Wahl zum 
Reichstag ſtattfindet, iſt für die Stadtverord⸗ 
netenſitzung der Freitag in Ausſicht genommen. 

Der Wiederwahl des Stadtſyndikus Wolff 
zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts für die mit 
dem 1. Juli d. J. beginnende neue Wahlperiode 
ſtimmt die Verſammlung zu. 


Eine Vorlage, über welche Herr Dr. 
Graßmann referirt, geht dahin, die Ver⸗ 
ſammlung wolle ſich mit folgenden en 
des Magiſtrats bezw. der Finanzkommiſſton eins 
verftanden erklären: 1. Der Gemeindebeſchluß 


2. In die vierteljährlich aufzuſtellende Nach⸗ 
weiſung der Nachbewilligungen ſind diejenigen 
Beträge aufzunehmen, zu deren Deckung im Haus⸗ 
haltsplan bereits Pauſchſummen „vorbehaltlich 
beſonderer Genehmigung“ vorgeſehen ſind. Dieſe 
Pauſchſummen ſind unter den in der 
Nachweiſung aufzuführenden Deckungsmitteln 
nachzuweiſen und mit dieſen von der Haupt⸗ 
ſumme der Ausgabe in Abzug zu bringen. Die 
Nachbewilligungen, deren ziffernmäßige Höhe bei 
Vorlegung der vierteljährlihen Nachweiſungen 
noch nicht feſtgeſtellt werden kann, ſind in unaus⸗ 
geworfener Summe mit 9 Die Vor⸗ 
lage wird mit einer kleinen redaktionellen 
Aenderung genehmigt. 

Herr Dr. Graßmann referirt ferner über 
ffend die Aufnahme 


euen Au leihe P in Höhe von 25 Mil⸗ 


vom 11./19. November 1879 wird aufgehoben. | 


der Paſewalker Chauſſee zu befürworten. Gegen 
die projektirte Straße wird vornehmlich geltend 
gemacht, daß dieſelbe nicht bebaut werden kaun, 
ſodaß fie gänzlich unxeutabel bleibt. Außerdem 
befürchtet man, daß die Straße neben dem 


hohen Bahndamm zu einem Schlupfwinkel für 1 
allerhand Geſindel werden dürfte. — Herr Bau⸗ 
rath Meyer tritt für Anlage der Parallel⸗ 


ſtraße ein, er findet aus der Verſammlung nur 
die Unterſtützung des Herrn Ble ß, während die 
Herren Kurz, Berndt und Dr. 
mann das Projekt energiſch bekämpfen. 
Abſtimmung ergiebt Annahme des vom 
Referenten vertretenen Antrages der Fin an 
kommiſſion, die projektirte Paralelſtraße 
wird demnach abgelehnt und der ftraßenmäßige 
Ausbau der Berliner und der 
Chauſſee bis zum Friedhof auf 40 Meter Breite 
beſchloſſen. 


Für Reparaturen in den beiden Lager⸗ 


chuppen des ehemaligen Fock ſchen 
Petroleumhofes am Dunzig 
66 000 Mark verlangt. Ueber eine diesbezügliche 
Vorlage referirt Herr Ble ß, derſelbe begründet 
die Forderung mit den eingetretenen Abſackungen 
an den auf Wieſenterrain ſtehenden Gebäuden 
Die Pfahlroſte find ohne Zweifel mangelhaft ana 
gelegt, da dieſelben ſich als ſo wenig dauerhaſt 
erweiſen. — Herr Berndt tabelt, daß bein 
Ankauf des fraglichen Terrains ſeitens der Stadt 


nicht genügende Vorſicht obgewaltet habe. Dieſen 


Vorwurf wird von Herrn Baurath Meyer ein 


gehend zurückgewieſen. Die Summe wird ſodam 


bewilligt. 
Für Umgeſtaltung 
Königsthor werden 


des un au 
5300 Mark bewilligt 


Dafür fol nach der Stadtſeite vor dem Tho 
eine Halbinſel bis zu dem Kandelaber . 
und das Gitter zu den Seiten des Thores bi 


Graß⸗ 


Paſewalker 2 


werden 


* 
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auf einen Meter an daſſelbe herangerückt werden, 
wodurch der Bürgerſteig eine ſehr wünſchens⸗ 
werthe Verbreiterung erfährt. Abgelehnt wird 
dagegen die Schaffung gärtneriſcher Anlagen an 
be Mate es Thores auf dem mit Bäumen 

eſtandenen Pla 

Für den am 20. Juni in Stolp ſtattfinden⸗ 
den ommerſchen Städtetag werden 
aus der Verſammlung die Herren Profeſſor Dr. 
Rühl und Kaufmann Aron deputirt. 


ſtelle in Penkun, privaten Patronats, tommt] haufen hatte die Reife nach Berlin unternehmen! Kolberg: Roggen 146,00 bis 160,00, definitiv zum Kammerpräſidenten gewählt. Briſſo 
zum 1. Oktober d. J. durch Verſetzung ihres bis⸗ müſſen, um ſein Gutachten dahin abzugeben, daß Weizen 195,00 bis 216,00, Gerſte —,— bis erhielt 277 Stimmen. ö 
herigen Inhabers in ein Pfarromt zur Erledi⸗ der Angeklagte Geiſteskrankheit 1 Der —,—, Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln 36,00 Madrid 
gung. Das Grundgehalt der Stelle ift gemäß Staatsanwalt war der Anſſcht, daß der gemein⸗ bis —,— Mark. n 9. Juni. In Folge der aus 
* des Geſetzes vom 3. März 1897 auf 2400 gefährliche Angeklagte für lange Zeit unſchädlich Stralſund: Roggen 150,50 bis —,—, Nach 10 un. uba eingelaufenen beprimirenden 
ark neben freier Wohnung Peftgefckt worden. gemacht werden müſſe, er beantragte deshalb Weizen 228,00 bis —,—, Gerſte 144,00 gun See es geſtern in der Kammer in 
Die Pfarrſtelle zu Möringen, Synode Stettin eine Zuſatzſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus. —,—, Hafer 159,00 bis 165,00, Kartoffeln re 9 cenen. Die Oppofition erklärte 
Land, königlichen Patronals mit zwei Kirchen, Der Gerichtshof berückſichtigte indeſſen, daß die 40,00 bis 45,00 Mark. ie 28 Bis * Afener Jo lange unterſtüzen zw 
iſt durch Todesfall erledigt. Die Wiederbefegung | Strafthaten vor feiner Verurtheilung in Bremen Neuſtettin: Roggen 152,50 bis 158,50, — 111 5 eſe etwa einen ſchimpflichen Frieden 
der Stelle erfolgt in Gemäßheit des Kirchen⸗ begangen waren, und beließ es deshalb bei] Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —,.— bis ſchlleße. 


d i n 3 fig" Gerüchtweiſe verlautet, die Garniſon von 
e entſpinn noch geſetzes vom 15. März 1886 (Kirchl. Amtsblattſ einer Zuſatzſtrafe von einem Jahr Zuchthaus, —,—, Hafer 137,00 bis 158,00, Kartoffeln t 0 
55 r ee De S. 33—36) durch die Wahl der vereinigten 900 Mark Geldſtrafe und fünf Jahren Ehr⸗ 38,00 bis 48,00 Mart. — 09 habe ſich den Amerikanern bereits er⸗ 
Kr bezüglich Errichtung einer Baugewerk kirchlichen Gemeinde⸗Organe der Parodie zum verluſt. 8 Madrid, 9. Juni. Wie hi ahn wird 
and Maſchinenbauſchule in Stettin. Der Mi, 1. Januar 1899. Das Einkommen der Stelle FFP ee a ſoll ſich der S in Bit he un 
aifter für Handel und Gewerbe hat dem Mogiſtrat beträgt 6669 Mark neben freier Wohnung, wos 5 are ' Weltmarktpreiſe. e Daben, pp ugu 
die gleichzeitige Errichtung einer Schule für See- von die Wittwen⸗Abgabe im Betrage von 800) Hamburger Futtermittelmarkt. e wurden am 8. Juni gezahlt lote e 
dampfſchiffsmaſchiniſten nahegelegt und der Ma- Mark zu entrichten iſt. Bewerbungsgeſuche um Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, Berlin in Mark per Tonne inlt Fracht Zoll Madrid, 9. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
giſtrat hat diefer Anregung Folge gegeben. Die die Stelle find au das könlgliche Konſiſtorium zu) Buttermittel-Öroßhandlung und Reismühle, und Speſen in: . . Der Rücktritt des Miniſteriums Sagaſta gilt als 


3 i mbu 
e 9 vom ren Hand Newyork: Roggen —— Mark, Welzen unmittelbar bevorſtehend. Die Stimmung gegen 


5 97,50 Mark. die Regierung iſt in allen Bevölkerungsſchichten 
1899 wieder zu beſetzen. Das Einkommen der Unter dem Einfluſſe niedrigerer Kleie⸗ und 1 : 2 

Stelle, deren Patron der Magiſtrat in Loltz iſt, Mais⸗Preiſe war or uttermittelgeichäft in der 234 en Roggen —.— Mark, Weizen üußerſt erregt. Es werden ernſte Greignifie ber 
beträgt 3052 Mark neben freier Wohnung, wovon erſten Juni⸗Woche außerordentlich flau; per Juli 4 Odeſſa: Roggen 150,00 Mark, Wei fürchtet. Gerüchtweiſe verlautet, die Regierung 
bie Wittwen⸗Oktave zu entrichten iſt. und ſpätere Monate wurden niedrigere Preiſe 21,75 Mart. en 80. EN pabe die Großmächte telegraphiſch um Friedenz⸗ 


Schule, welche für den Maſchiniſtenberuf auf 
Seeſchiffen der deutſchen Handelsmarine vorzu⸗ 
bereiten haben würde, ift hier als eine Minder⸗ 
anſtalt zur Ausbildung von Maſchiniſten 
— dritter und vierter Klaſſe ge⸗ 
acht. Von der Regierung iſt bisher 
ein Vertragsentwurf nur für die Baugewerks⸗ 


II.. willig angenommen, während Loko⸗Waare noch iga: vermitteln drei derſelben fol 
N ule ausgearbeitet worden, und der Magiſtrat x J immer knapp iſt. A 2130 Hark. Roggen 145,25 Mark, Weizen e e e ehe en 9 3 
deshalb ſeinerſeits mit einem Verkrags⸗ Gerichts⸗Zeitung. Tendenz: zu Gunſten der Käufer. - * 9 & 1 „ 
entwurf hervorgetreten, der zugleich die Ma⸗ Berlin, 9. Junl. Ein Erz⸗Gauner wurde Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 7 vork World“ zufolge haben die Inſurgenten 


ſchinenbauſchule und die Dampfſchiffs⸗Maſchlniſten⸗ 
Schule in ſich begreift. Dieſen Entwurf hat die 
Finanzkommiſſion in einigen Punkten abgeändert 
und referirt Herr Dr. Koliſch hierüber. Zu⸗ 
nächſt jol die Dienſtwohnung für den Direktor 
geſtrichen werden, ſodann wird beantragt, den 
dae der Stadt für die Dampfſchiffs⸗ 
aſchiniſten⸗Schule auf 3000 Mark, d. J. ein 
Fünftel der geſamten Unterhaltungskoſten, herab⸗ 
zuſetzen, und endlich wird ein Zuſatz gewünſcht, 
wonach außer der erſtmaligen Beſchaffung auch 
die Ergänzung und Unterhaltung der Lehrmittel 
auf Staatskoſten zu erfolgen hat. Mit dieſen 
Aenderungen wird der Entwurf vom Referenten 
befürwortet. Die Herren Stadtſchulrath Dr. 
Kroſta und Oberbürgermeiſter Haken treten 
lebhaft für die Bewilligung der Direktorwohnung 
ein, auf welche die Regierung anſcheinend beſon⸗ 
deren Werth lege. Die Herren Klein, Berndt 
und Krohn würden in dieſem Punkte den 
Wiünſchen des Magiſtrats bezw. der Regierung 
nachgeben, um einer ſonſt leicht möglichen Ver⸗ 
ſchleppung der an ſich wichtigen Angelegenheit 
bporzubeugen. Die Herren Kurz und Bleß 
dagegen ſind der Anſicht, daß man wenigſteus 
verſuchen ſolle, ohne die Dienſtwohnung, aus der 
iich jedenfalls nachher wieder eine Villa ent⸗ 
wpeſckeln werde, wegzukommen. — Sämtliche Ans 
träge der Finanzkommiſſion werden ſchließlich 
N Bis und dem dergeſtalt abgeänderten Ver⸗ 
agsentwurf die Zuſtimmung ertheilt. 
Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit 
bringt Herr Kettner einen Antrag auf Ver⸗ 
tagung der noch übrigen Vorlagen ein, dieſer 


eſtern in der Perſon des früheren Eiſenbahn⸗ | Protein Mark 4,25 bis Mark 4,60 per 50 Kilo⸗ Hamburg, 9. Jun, verm. 11 Uhr. Manila eingenommen. 

eſſittenten Sead bass an en gramm ab Hamburg, Mark 4,50 bis 4,80 per Kaffee. (Vormittagsbericht.) Seed average Hammerfeſt, 9. Juni. Die „Helgoland“ 
des Landgerichts I vorgeführt. Haſſe iſt 25 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ Santes per Juli 30,25, ver September 31.00, mit der deutſchen Nordpolar⸗Expeditſon ift nach 
Jahre alt, nach ſeiner Entlaſſung aus dem gie Mark 3,60 bis Mark 4,20 per 50 per Dezember 31,25, per März 31,75. Alles ſehr ſtürmiſcher Fahrt hier angelangt. An Bord 
Dienſte aber bereits viermal wegen Betruges be⸗ Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 Geldpreſſe. iſt Alles wohl. 

firaft worden. Zur Zeit verbüßt er eine bier, bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Hamburg, 9. Jun, Derm. 11 Uhr. London, 9. Juni. „Daily Mail“ meldet 
jährige Zuchthausſtrafe in der Strafanſtalt Mark 2,10 bis Mark 2,50 per 50 Kilogramm ab Zu ger. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucer aus Madrid, Deutſchland habe ſich behufs 
Oslebshauſen bei Bremen. Im April 1896 Bremen. Getrocknete 8 Mark I. Produkt Baſis 88 pCt. Neudement neue Uſance Erwerbs einiger Kohlenſtationen im Mittelmeer 
tauchte Haſſe in Berlin auf. Er begann fofort 4,50 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm frei an Bord Gamburg per Juni 9,80, per Juli Spanien genähert. Man glaube, Spanien würde 
denſelben Schwindel, der ihm die früheren ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 9,85, per Auguſt 9,92¼, per Oktober 9,67½ geneigt fein, gegen Deutſchlands gute Dienſte bei 
Strafen eingetragen hatte. Der Angeklagte 30 Prozent Fett und Protein Mark nn bis Mark per Dezember 9,72½, per März 9,90. Ruhig. den Vereinigten Staaten die Pachtung einer 
ſuchte durch das „Intelligenzblatt“ junge geſunde 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen Bremen, 9. Juni. Petroleum 6,05 B. Station auf den Balearen zu gewähren. Ma⸗ 
Leute, die Luft hatten, eine „Expedition nach und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,40 bis Baumwolle ruhig, 33,75. rokko würde wahrſcheinlich ebenfalls willens 
Afrika“ mitzumachen. Innerhalb weniger Tage Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, London, 9. Junl. Kupfer.  Chilis ſein, Deutſchland zwei Plätze pachtweiſe zn 
meldeten ſich über 150 Perſonen. Der An⸗ 53—58 Prozent Mark 6,60 bis Mark 7,50 per bars good ordinary brands 50 Oſtr. 19 Sh. — d. Überlaſſen. 

geklagte empfing die Beſucher in einer Stube, in 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Zinn (Straits) 68 Lſtr. 18 Sh. — d. Zint Nach einer Meldung der „Times“ aus Singa⸗ 
der eine Karte von Afrika auf dem Tiſche aus⸗ und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 19 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 18 Ltr. 15 Sy. pore empfing das dortige Philippinenkomſtee 
gebreitet war. Nun erklärte der Angeklagte 5,50 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab — d. Rohelſen. Mixed numbers warrant: geſtern von dem Inſurgentenführer Aguinaldo 
ihnen, daß es ſich um eine Jagderpedition nach Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,65 bis Mark 46 Sh. 1 d. ein Telegramm, worin er mitthellt, daß die ganze 
dem Viktoria⸗Nyaſſa⸗See handle, die von einer 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ PPP Provinz Cavite und mehrere Städte der Pro⸗ 
Anzahl reicher Jagdliebhaber veranſtaltet werden a 50 5. . u Saban — m Bun eg re 20 a gemacht, 
olle. Er ſei beauftragt, für dieſe edition Mark 7, er m ab Hamburg. i anonen und Gewehre erbeutet un panier 
I Anzahl Ale . 9 wege die Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Telegraphiſche Depeſchen. getödtet worden ſeien. Der Geueralgouverneur 
Träger der Karawane zu beaufſichtigen hätten. Mark 5,60 bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Berlin, 9. Juni. Gegenüber der in einem von Manila beabſichtige angeblich, ſich zu 
Da der Angeklagle glänzende Vortheile ge⸗ . ng ge 8 — Shen u 1 0 1 3 ber ergeben. 

währte, jo griffen die jungen Bewerber, zumeiſt 5,80 per 50 Kilo . aatsſekretär Graf von Poſadowsky befün Daily Chronicle“ läßt telegraphire 
beſchäftigungsloſe, abenteuerluſtige Perſonen, mit (amerik. mixed verzollt) Mark 4,75 bis Mark ſich hinſichtlich der Stellung der Regierung zu Dur en aa Abl m. 5 
Freuden zu. Dann aber ſetzte Haſſe den Erreg⸗ 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen- den Wahlen nicht im Einklang mit dem Reſchs⸗ Operatſonen nicht nachgebe, fo würde Admiral 
ten einen kleinen Dämpfer auf. Er verlangte kleie Mark 4,00 bis Mark 4,35 per 50 Kilo- kanzler Fürſten Hohenlohe, bemerkt die „N. A. Sampſon Spanien direkt angreifei. 

von ihnen je drei Mark, die zur Bezahlung der gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 bis Ztg.“, daß Graf v. Poſadowsky feinen ſoge⸗ Newpork, 9. Jun. Mac Kinley hat ans 
ärztlichen Unterſuchungstoſten dienen follten. Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. nannten Wahlbrief nicht verfaßt hat, ohne daß geblich erklärt, der Fall Sautiagsos ſtehe bebot. 
Einige opferten den Betrag, 5 Befinden 1 N fee (gemahl. Erdnußſchalen) Mark die u. 5 Grundſätze vom Reichs⸗ Er theifte mir, daß die Abſicht beſtehe, auf Por⸗ 
und wurden dadurch vor dem Geprelltwerden bes | . — nzler gebilligt ſeien. 0 

wahrt. Die Polizei wurde bald auf ihn auß — Laut telegraphiſcher Meldung an das torlco und Havanna gleichzeitig einen Landangriff 


rn wird jedoch abgelehnt. t ſchwand, um die Brobin Oberkommando der Marine iſt S. M. S. zu unternehmen. 
de Vorlage der gemifchten Kommiſſon Schliswig, Faulen eunſcher zu - a Er ne! |, Newgork, 9. Juni. 21 000 Maun reguläre 
: zu machen, wo er A 4 „Schwalbe“ am 7. Juni in Sanfibar ange⸗ . ’ 
u 3 dieſem, bald unter jenem hochtönen⸗ Vörſen Berichte kommen. Truppen haben ſich unter dem General Shafter 


Schulbauten wird von der Tagesordnung ab⸗ 
geſetzt, da die Finanzkommiſſion ſich mit 
. ne Angelegenheit noch nicht hat beſchäftigen 

önnen. 


am: otelbeſitzer und Geſchäftsleute be⸗ Getreideßreisnotirungen der Landwirth⸗ — Auch ſeitens der Reichsbehörden find in Tampa eingeſchifft und ſollen morgen oder 
5 Ju Prenen 7 er 8 Schick ⸗ ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 3 2 worden, — re Ahlen übermorgen bei Santiago ausgeſchifft ec ine 
fal ereilt. Nach der Ueberführung in die Ges Am 9. Juni wurde für inländiſches Ges beamten die Möglichkeit zu gewähren, von ſeinem Wie verlautet, iſt a 10 — a jeite 
fangenanſtalt begann Haſſe den Geiſteskranken | treibe 2c. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Wahlrecht Gebrauch zu machen. 8 durch die a ſtän 1 8 e 
zu ſpielen. Er behauptete, daß er der „Kron⸗ Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird, jede a en 5 ung mit dem In 
prinz Fernando Juan von Braſilien“ ſei. Dieſe 145,00 bis —,—, Weſzen 210,00 bis —.—, der „N. A. Ztg.“ zufolge, in dieſen Tagen der Inſel iſt unterbrochen. 
Komödie führte er auch in der geſtrigen Ver⸗ Serſte 151,00 bis —,—, Hafer 152,00 bis ſeinen Aufenthalt in Paris beenden und ſich⸗ / .... 


Für die Fundamentirungsarbeiten zum 
»Monumentalbrunnen auf dem unteren 
Rathhausplatz werden 36 400 Mark gefordert. 


betreffend die anderweitige Verwerthung einzelner 
| Die auf oberflächlicher Schätzung beruhende 
B 


er f m x bandlung auf, obgleich der Vorſitzende, Landge⸗ —,— Mark. zunächſt nach Schillingsfürſt begeben, um Mitte 

d rg er en richtsdirektor Fehlifch, ihn dringend ermahnte, Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen des Monats nach Berlin zurückzukehren. Metteraus ſichten 
n . . . den 10. Juni. 
die Verſammlung demgemäß. — Auf dem Tiſch kaun doch der derart m en , Rartoitein 86,00 Di er fteht eine weitere Auszeichnung Ilemlich beiter und ſehr warm bei ſchwachen 
des Hauſes ſtand der gewaltige Kopf der Merkur⸗ ſchlagen, ich bin der Kronprinz von wreſſllen 4200 Mart licher 


ark. Jungezechiſchen Führer mit hohen Orden art g f 
erwiderte der Angeklagte. Der Gerichtshof mußte Platz Anklam: Roggen 138,00 bis —.—, bevor. Unter den zu Dekorirenden ſollen 1 enn 
ſich ſodann gefallen laſſen, daß der Angeklagte Weizen 203,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis der Finanzminiſter und der Prager Bürger” 
einen an 5775 1 8 ee 20000 DIE ee ee ene e ( ERTERETETT T ETE 
habe man ihm in einem ſpiritiſtiſchen Verein ges] —, — Mar Brü a 
ſagt, daß er der Kronprinz von Braſilien jei. Anklam: Roggen 133,00 bis 170,00, r Waſſerſtand. 
Man Habe ihm auch den Gelſt feine Vaters ge⸗Welzen 203,00 bis —,—, @erfte 149,00 bis war, verweigerte die Uebernahme des Miniſteriums, Am 8. Jun. Elbe bel Auſſig + 0,40 
zeigt. Mit einer Summe von 28 Millionen, die 180,00, Hafer 150,00 bis 175,00, Kartoffeln falls nicht ſofort die Heerebreform durchgeführt Meter, — Elbe bei Dresden — 0,86 Meber. 
in drei Koffern vertheilt geweſen ſeien, ſei er 50,00 bis 55,00 Mark. würde. — Elbe bei Magdeburg + 1,79 Meter. — 
nach Bremen gereiſt. Dort ſei er verhaftet wor⸗ Platz Stolp: Roggen 160,00 bis —,—, Paris, 9. Juni. Reichskanzler Fürſt Hohen Unſtrut bei Straußfurk . 1,45 Meter. — 
den. Er habe die Abſicht gehabt, in Afrika ein Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis lobe fol während ſeines biefigen Aufenthalts ges Oder bei Ratiber + 1,34 Meter. — Oder bi 
Heer anzuwerben, damit zunächſt den Sudan und —,.—, Hafer 160,00 bis —,.— Kartoffeln äußert haben, daß voraussichtlich eine ſtarke Des Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter⸗ 
Tripolis zu erobern, ſich dann links nach dem 45,00 bis —,— Mark. theiligun 25 ein reger Beſuch der Welt⸗ yegel — 0,22 Meter. — Oder bel Fraukfurt 
Rothen Meer durchzuſchlagen und von dort aus Stolp: Roggen 158,00 bis 170,00, Welzen gung + 1,57 Meter. — Weichſel bel Prahem m 

je 


ſtatue aus dem Brunnenmonument und eine 
große farbige Abbildung veranſchaulichte ungefähr 
r 


den Totaleindruck der ganzen Anlage. 

* Der verſtorbene Herr Brauereibeſitzer Wilhelm 
Meyer⸗Johannisberg hat der Stadt Stettin ein 
Kapitalvermögen von rund 300 6000 Mark zum 
Bau eines Muſeums und außerdem eine Anzahl 

werthvoller Bilder vermacht. An dies namhafte 

Vermächtniß iſt keine weitere Bedingung geknüpft 
aals die Löſchung des auf dem Grundſtück für 
die Stadt eingetragenen Vorkaufsrechtes. Die 
Berſammlung erklärt ſich zur Annahme der hoch⸗ 
herzigen Stiftung unter der gegebenen Bedingung 
bereit, da jedoch das Teſtament von einzelnen 
Erben angefochten worden iſt, ſo beſchließt die 
Verſammlung auf Antrag des Herrn Kurz, 
die Löſchung des Vorkaufsrechtes erſt vornehmen 
zu laſſen, ſobald die Stadt thatſächlich in den 


die Reiſe nach Braſilien anzutreten, denn dies 230,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 140,00, ausſtellung von deutſcher Seite ſtattfinden werde. + 4,18 Meter. — Warthe bei Peſen + 
ſei der beſte Angriffspunkt, um Braſilien zu er⸗ Hafer 160,00 bis 170,00, Kartoffeln 40,00 Paris, 9. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Meter. — Am 7. Juni: Nee bei 
obern. Der Anſtaltsarzt Dr. Focke aus Oslebs⸗ bis 46,00 Mark. Deschanel wurde mit 287 Stimmen heute . 0,72 Meter. 
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Moni. 
Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


Ein lieblicher Maientag neigte ſich dem Abende] Das Thal prangte ſchon im ſaftigſten Grün, 
die Kirſchbäume begannen mälig zu blühen; 
aber von den ſteil anſtrebenden, dunkel bewalde⸗ 
deten Bergzügen und den ragenden Kuppen 
glänzten noch die Schneefelder, und die Fluren t 
in den Gehängen zeigten noch ein eigenthümlich 
fahles Grün. 


zu. In den Lüften jubelten noch die Lerchen; 
auf Feld und Flur, im Gehecke der Wieſen und 
im Bergwalde ſangen die Vögel, von den Wei⸗ 
den und Gehängen tönte das melodiſche Geläute 
des Weideviehes und der fröhliche Sang der 
Hüter, und unten im Thale gabs Wagengeraſſel 
mit Schreien der Fuhrleute. Und über all dem 
der lichtblaue, wolkenloſe Himmel und die Wärme 
und Leben ſpendende Sonne, die ſo heiter her⸗ 
nieder lachte auf das Getriebe der Menſchen 
und die ſproſſende Natur! 

O, du holdſelige Maienzeit! Wie viele haben 
dich ſchon beſungen, wie viele dich monatelang 
herbeigeſehnt und wie viele deinetwegen tauſend⸗ 
ſach dem Schöpfer gedankt, der dich in ſeiner 
Weisheit und Güte geſchaffen, der Erde als 
linden Troſt für das verlorene Paradies. 

Hoch oben im Gehänge lehnte an einer roh 
aufgeſchichteten Steinmauer ein Dirnlein, deſſen 
Auge träumend in die ſonnige Ferne hinaus⸗ 
ſchaute. Es mochte am Ende ſeiner Schulzeit 
ſtehen oder dieſe ſchon einige Wochen hinter 
ſich haben. Das braune Haar fiel wirr und unge⸗ 
kämmt über das hagere, bleiche Geſichtchen, aus 
dem die dunkeln Augen ſo traumverloren zu 
Thale blickten, und ein geflicktes, zeriſſenes und 
ſchmutziges Gewand hing um die mageren 
Glieder. 

Eine Heerde Jungvieh mit großen, gut zu⸗ 
ſammenklingenden Schellen am Halſe graste hin⸗ 
ter dem Mädchen auf dem Anger, und junge 
Lämmchen tollten um die weidenden Mütter und 
blökten vor Freude und Wohlbehagen. 

Eine Kalbin näherte ſich der ſproſſenden Win⸗ 


Stettin, den 7. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Der Dienſtmann Johann Karl Friedrich 
Tanger, Paradeplatz 36 wohnhaft, iſt als Hunde⸗ 
fänger angeſtellt worden. 

Deter Polizei§⸗Präſident. 
Im Auftrage: . 
Felseh. 
Stettin, den 9. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Dachfalz⸗ und Firſtziegeln zum 
Neubau der 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung vergeben werden. 

8 hierauf find. bis zu dem auf Freitag, 
den 17. Juni 1898, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt — 

egen Einſendung von 1 % 50 > (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. Juni 1898. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Dachdeckerarbeiten zum Neubau 
einer 2. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. Y 

Angebote hierauf find bis zu dem auf 

uni 1898, Vormittags 11 
Stadtbaubürcau im Rathhanſe Zimmer 88 ang 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. > 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen Einſendung von 1 % 50 > (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


ür die Ausführung der Zimmerarbeiten und 
Lieferung des dazu erforderlichen Materials an 
Bauholz, Planken, Brettern 2c. für das hierſelbſt zu 
erbauende Kreishaus ſoll im Wege der Submiſſion 
ein Unternehmer ermittelt werden. Unternehmungs⸗ 
luſtige werden deshalb erſucht, Offerten verſiegelt und 
mit der Uieberſchrift: . 
„Submiſſionsofferte auf Zimmerarbeiten, Bauholz ꝛc., 
Lieferung für das in Bergen zu errichtende Kreis⸗ 


haus 
verfehen, bis ſpäteſtens den 18. d. Mts. Mittags an 
mich einzuſenden. 

An dieſem Tage Nachmittags werden die Offerten 
eröffnet werden. 

Die Lieferungsbedingungen und ein Auszug aus dem 
Koſtenanſchlage find im Kreisbüceau zur Einſicht aus⸗ 
gelegt, es werden auch auf Erfordern Abſchriften gegen 
Erſtattung der Kopialien überſandt werden. 

Bergen, den 7. Juni 1898. 

Der Landrath. 


von Lattorff. 

Verband deutſeher Militär⸗ 
anwärter und Invaliden, Zweig⸗ 
Verein Stettin, Förderermitglied des 
„Kaiſer Wilhelm : Dank“, Verein 


der Soldatenfreunde. 

Sonnabend, den 11. d. Ms., pünktlich 8 ½ Uhr 
Abends: Monats ⸗VBerſammlung in der Randower 
Molkerei. Tagesordnung wie in der V. Ztg. v. 1. d. 
bekannt gegeben. Auf die r die 
Generalverſammlung des Kaiſer Wilhelm⸗Dank durch 
den II. Verbandsvorſitzenden, Herrn Hoffmann 
aus Berlin, weiſen wir nochmals hin und bitten um 
zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. Kameraden, 
durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 

Der Borftand, 


reitag, 
hr, im 


Nach Zinnowitz 


ührt am Sonnabend, den 11. Juni, 7 Uhr früh 
erra“. 
J. F. Braeunlich. 
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dem Stecken dort und we den verbotenen nommen ? Wie ein feuchter Schimmer glänzte ein guter Vater fein, und Du wirft glückll 
Gelliſten der Schwarzen. als dieſelbe wie⸗ es im dunklen Auge. den. Wenn Du groß ſein wirſt und glücklich, 
dem anderen Vieh te, lehnte es An jenem Tage, da der Vater, hatte werden Dir die Tage des Kummers ſo kurz 


— 


Waldthal. 


das Dirnlein, als es jo hinausſah in die Weite. 
Das Thal erſchien ihr mit einem Male eng 
und düſter, und die Gehänge ſo dräuend! Hin⸗ 
aus in die Ferne! Ja, wenn ſie könnte! 


Anhöhe im Thalesgrunde, wo mit ſeinen rund 
gewölbten Fenſtern und dem ſteilen Giebeldache | fi 


„Wie der Wind war das Dfrnenge mit Bari Hätlen ſle nicht auch ir Kind mile die Leute gern haben der liebe Gott wird D 


ſte nicht fo viel gejammert; fie & 
Mutter. Aber als man bald nachher auch die mir folgen!“ 
auf den ftillen Freithof, da war ſie 


ihrer Armuth bewußt geworden. Gebet geſprochen. 
Sie hatte geglaubt, fie müſſe hinunter zur Mut. Kirche hinausgewankt und draußen rathlos vor 
er. Was hatte fie noch heroben? Da hatte der Thür ſtehen geblieben, bis der Ebenberger fie 
ihr der Pfarrer die Hand auf den Arm gelegt] angeredet hatte, ein reicher Bauer. 
und ſie fortgezogen, hinein in die Kirche. „Komm] „Du kommſt jetzt mit mir,“ hatte er geſagt. 
mit!“ ſagte er 5 mitleidig. 0 „Bei mir wirſt Du nun eine Heimath finden, 
Dort hatte er fie vor den Hochaltar geführt, und wenn Du brav biſt, kannſt Du dort blei⸗ 
ſich an die Stufen hingekniet und auch ſie nie⸗ ben, jo lange Du willſt.“ 
dergezogen. Willenslos war ſie ihm gefolgt, hatte bei ihm 
„Moni,“ ſagte er, „Moni ſchau, es iſt heute 
gewiß ein harter Tag für Dich, der ſchwerſte, 
den man erlebt. Aber ſchan, Der da oben hat 
es ſo geſchickt. Ohne Seinen Willen fällt kein 
Sperling vom Dache und kein Haar vom Kopfe. 
Er hat Deine Eltern zu Sich in den Himmel 
genommen, Er wird Dir nun Vater und Mutter 
ein. Vertrau auf Ihn. Er läßt dem Häslein 
ſein Futter wachſen und ſorgt für die Nahrung 
der Vöglein, wie viel mehr erſt für ein Menſchen⸗ 
kind, für Sein Kind! Schau, wenn ein Wetter 
kommt, wie ſcheuſam wird es da, daß man oft 


Und dort, wo ſich die das Thal 
umſchließenden Bergzüge öffnen und die Waldache 
hinauslaſſen aus ihrer engen Umarmung, blickte 
die blaue Ferne lockend herein in das traute 


Koſt und Unterſchlupf gefunden und hütete ihm 
dafür das Vieh. Eine Heimath, wie ſie bislang 
eine gehabt, hatte ſie nicht gefunden. Sie konnte 
den Gedanken nicht los werden, daß ſie ſich 
unter fremden Leuten befinde, die ſie um Gottes 
willen ins Haus genommen und damit einen 
Hütbuben erſparten. 

Mit der Zeit hatte ſie ſich zwar ſo halb und 
halb daran gewöhnt. Sie hatte vergeſſen, wie 
ſüß die Liebe einer Mutter iſt und wie lind des 
Vaters rauhe Hand; ſie war gegen Schelte und 
Schläge unempfindlich geworden, und ein Tag 
verlief ihr wie der andere, ohne Freude, ohne 
Luſt. Nur aus der Vergangenheit leuchteten 
die ſeligen Tage der Kindheit wie ein ſchöner 
Stern herüber. 

Ob es dort draußen nicht beſſer, nicht freud⸗ 
reicher war in der weiten, weiten Ferne, die ſo 
lieblich hereinlugte ins Thal? Wie mochte es 
dort ſein, wo Dorf an Dorf aus dem bläulichen 
Nebel herüber ſchimmerte? Sehnſüchtig ſah ſie 
hinaus. 

Leichte, eilige Schritte 
hörbar. 


Ein noch nie empfundenes Sehnen überkam 


Dann ſuchten die dunkeln Augen wieder die 


der hohe Kirchthurm ragte, um den ſich die 
Häuſer des Dorfes ſchaarten. Die Schindel⸗ 
dächer glänzten und ſpiegelten ſich im Scheine 
der Sonne, und manch Fenſter flammte wie im vil 
Feuerbrande. Dazwiſchen das junge Grün der glaubt, es komme der jüngſte Tag, und Menſch 
Bäume und die erſten Anſätze der Kirſchblüthen. und Vieh zittern! Aber nachher, wenn es vor⸗ 
Um den friſch getünchten Kirchthurm und die über iſt, dann lacht die Sonne noch einmal jo 
Kirche herum ein Kranz friſchen Grünes — der ſchön, und alles iſt deſto froher. So iſt es 
Freithof! Auch über den Todten ſproßt und auch zur Zeit des Ungemaches. Man glaubt, 
webt neues Leben, und die Grasmücke und der man könne es nicht überſtehen, wenn es kommt, 
Spötter ſingen dort den Entſchlafenen ſüße aber es geht ſo ſchön vorüber, und nachher iſts 
Schlummerlieder. deſto beſſer .. . Darum, Moni, verzage nicht, 

Auf dem Freithofe blieb der Blick des Dirn⸗ vergiß nicht, wer nunmehr Dein Vater iſt, und 
leins haften. Dort ruhten Vater und Mutter. er wird dann Sein Kind auch nicht vergeſſen. 
Sie waren raſch hinter einander verſtorben und Sei brav und treu und bete, wie es ſich ziemt 
hatten ſie allein auf dieſer Welt zurückgelaſſen. für einen Chriſtenmenſchen, dann werden Di 


wurden 


Neueste Neueste „Tuchmusier Neueste „Tuchmuster 


an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von J. offen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, 1 und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare. — Ich versende zum Beispiel: 

3 . Buxkin zum Anzug, modern gemustert 
. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 
. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz 
Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfarbig 
2,50 mtr. Engl, Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität 
bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und biligsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Güte und Preiswürdigkeit der $Stoffe'zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann der franko zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


M. Markiewicz, Mobelſabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 
3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


Ferôsstes Wohnungs-Binrichiungs-Geschäft in Deutschland. 


Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmern und zwar, 


Tuchmuster 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzimmer-Einrichtungen. : 


Alles übersichtl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch i. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 


Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Speeial-Fahrikatiom empfehle ich zu enorm billigen Preisen 
unter Garantie für solide Arbeit: ein elehengesehnitztes Speisezimmer-Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Per- 


sonen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtiseh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 13 eehten Leder- 
stühlen, Ausziehtisech und Servirtiseh für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, 
Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chalselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk. 
Elegante Rocoeo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 
Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 
Ueber 1400 Referenzen von Offtizierem der deutschen Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 
ads Air 2in RAT a a an ARD 
; 3 Rheinische 
Zither⸗Unterrichts⸗ 7. h 7 8 h 0 N 1 
R var 
Inſtitut jeh-Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. Ehrendiplom des landwirthschaftl. Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaft). Jubiliums-Ausstellung Köln 1890, 
Zither⸗ und Stieichzitherſpiel. N. Mader. für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
: 8 Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. stand des landwirthechaftliehen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
szeedgessessssreeesese |tral-Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts- Gesellschaft im 
FIC RE EFT TE sr 2 8 und verschiedenen anderen landwirth- 
sehaftl. ereinen un Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
Kurort Grund am Harz. ländlicher Genossensehaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
W. Römer's Hotel Rathhaus. [schen Offizier-Vereim zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. tlonen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
u Penſion bei längerem Aufenthalt. ei Deutschen Landwi ath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
Tr ETF NTENETEZTE jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. 
Verein ehemaliger 34er. - Thätige Agenten werden gesucht = 
Unſer diesjähriges Sommervergnügen, Die General- Agentur 
ud enge, Hr ee, kae on Os Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz 1. P 
u ogelſtechen für Damen, et am x 
Sonntag, den 12. Juni, auf dem „Wein⸗ x Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 
n berg“ ftatt. Die Vereins⸗Damen und 
Kinder über 16 Jahren haben ihr Vereinsabzeichen an⸗ 
zulegen. Eingeführte Herren nebſt Damen zahlen 0 
ö * e > “ 2 * en 
ind frei. els ei Kamera offmann 2 e 5 
Schulzenfir. 30/81, Kamerad Porath, Hoheyollern | Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14000. 
ſtraße 68, und am Schiff zu haben. Die Aufſtellung Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl-, 
zum Photographiren 3 Uhr. Die Kameraden werden] Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft: und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 
gebeten, pünktlich zu erſcheinen. Abfahrt per Dampfer gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Sans und Fiſcherei. Proſpekte durch 
„Stadtrath Helwig“ Punkt 9 Uhr am Damyfſchiff⸗ Jürſtl. Brunnen⸗ Direktion. 
bollwerk. Der Vorſtand. 
NB. Anzug nach Abſchnitt de. B d I 
Größeres feines Berliner 1 40 59 ES 6 E | II 
N 
Porzellan⸗Geſchäft 2 — Reuss J. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
3 Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Soel-, Sand- fbäder. 
unter ſehr günstigen Bedingungen fofort zu verkaufen Inhalatlonen- Haltwasserheilverfahren M — u 1 
Adreſſen Ritterſtraße 35 bei O. Janiszeweki, Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Porzella.⸗Agentur, erbeten. Eröffnung Mitte Mal. Die Bade direktion. 


eine vorkommen, wie ein Traum. Gelt, Moni, Du wirſt 
Sie hatte nur genickt und dann mit dem 


hinaustrug f 
ſich mit einem Male ihrer Verlaſſenheit und Pfarrer mit thränenerſtickter Stimme ein kurzes 
Dann war ſie wieder zur 


hinter ihr 


Grüß Gott, Mont!“ rief eine helle Stimme 
fe se jauchzte | 

» ott, der „ fie auf, 
das bleiche abgehärmte Geſichtchen kde zw 
einem Male eine glühende Röthe. 

Da ſtand er ſchon vor ihr, ein großer Knabe 
mit freundlich lächelndem Geſichte, das Wander⸗ 
bündel auf dem Rücken und einen derben Stock 
in der Hand. In feinen blauen Augen f e 


ſich die innere Freude, indem er ihr die d 
entgegenſtreckte. 
„Grüß Dich Gott, Moni!“ 2 
Aber gleich darauf verdüſterte ſich ſein Geſicht 


um ein merkliches. „Schauſt aber ſchlecht aus “ 

Moni ſenkte den Blick zur Erde, als ſie ihr 
mageres, ungewaſchenes Händchen in ſeine große 
Hand legte, und helle Thränen traten ihr in die 
Augen. „Ich kann.. nichts dafür.“ 

8 „Das glaub ich ſchon. Aber vom Ebenberges 
iſt es nicht ſchön, daß er Dich ſo ſchindet. Wenn 
eins niemand hat auf der Welt, da meint jeder, 
er kann es nutzen, wie das liebe Vieh. Aber 
es wird ſchon anders werden,“ tröftete er. „Noch ein 
paar Jährlein, und dann wirſt Du es beſſerkriegen.“ 

„Meinſt, Lorenz?“ 

Ihr Auge ſah hoffnungsfreudig zu dem jun⸗ 
gen Freunde auf, und die „ 
zu verſiegen. Wie leicht iſt doch ein erherz 

elner 


getröſtet! 

„Biſt Du jetzt frei?“ frug ſie nach 
kleinen Weile, während der Lorenz ſich ebenfalls 
an die Mauer gelehnt hatte und ins Thal 
hinab ſah. z 

„Ja, frei wie der Vogel in der Luft. Da 
im Bündel drinnen hab ich meinen Lehrbrief, 
ich bin ein Geſelle und kann bei jedem Meiſter 
einſtehen und arbeiten. Nächſte Woche gehe ich 
auf die Wanderſchaft. Da werde ich Geld ver⸗ 
dienen und erſparen und dann, wenn ich wieder 
komme ... Hei, Moni, da wirds eine Freud 
fein und ein Leben ...!“ (Fortſetzung folgt.) 


Westaustralische 
Regierung. 


Coolgardie Wasser- Versorgung. 


Genietete Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist be 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246. engl. Meilen genietete Stahl- 
Röhren ven ungefähr 31 Zeil 

innerem Durchmesser. 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ficationen und Bedingungen des Contractes können, 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
General-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW., in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Stede, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, dem 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“, 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Speeification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden, 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder iiberhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. X. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Ofüce Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Westaustralische 
Regierung 


Coolgardie Wasser - Versorgung. 


beschweisste Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist a 

Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung 

Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 

S2 engl. Meilen geschweisste stahl 

Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 
Durchmesser. 

Angebots Formulare mit Zeichnungen, Speciz 
ficationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
GeneralsAgenten für West-Australien, 15, Victoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bis Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“, 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befinde 
auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden, 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren, 

i, A, d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. Y, O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898. 


„sinsthof, 
ſchuldenfrei, mit Material-, Mehl⸗ und Kleihandel 
Dorf, Wohnhaus, Scheune, Stallung, alel 


7 Stuben. 


rangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
ben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 


Grabowerſtr. Ga, Tarzan,» © ben. 
ES a — 


Noltfeſſr. I. 1 Tr. I (Mölikerlir.-@fe), Bel-Etan 0 — 8 e 61 Rab. a. 
„ 2 l 1 18: 1 d "Gm, a Ia ee 3, W 3 Bine © Rubin, NN 8, Bei. mn m. 2 ba | 


des Stettiner Grundbeſttzer-Bereius. 


M 1 u. 8 Tr. eine bochherrſchaftl. Wohnung von 6 Aim. 3 Stuben. 
3 Bells u eee A Dar Kohlmarkt 11, . Jemen 15 | Nenefte, 5b, per 1. Juli, 27, 4 M 
u. . I reichlichem Zubehör per 1. Oftober miethöfret. ange 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Näheres in der Vorzella wandlung daſelbſt. 6 Berben n 0 ee 10. 98. 
. . 
pp» ISS 
5 Stuben. * 5 
Gr. Domftr, 16, m. Kab u. Zub., auch z. Geſch. 3.1. 10. 4 Etu ben. 20 


1 1 (Möligerftr.» Gate), 


Schlaf ſtellen. 


Artillerieſtr. 2 bei Murz 
freundliche Schlafſtelle zu ve 


Werk ſtätten. 


König Albertie. 34 h . c. Herwerkſtatt zu n 
N 


3 | | | 1 
An a un ere Mitbürger! * : ERST == — ae kee 2 W N R ( r Hanptauellen © Georg⸗Bietor Quelle un 
Auch w. un che Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). Lernen Wieug dar defeckn Blasen uss 


I Seel 85 “ an pen übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen 
n — ;ggerhen Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, ſtarke 


e + Ka hau 4 . te 8 ſo⸗ 
um Unterſtützung. 1 2 A a B ; 2 a wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutar 
ich di jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenkhalt. M Preiſe. Pro⸗ 
Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl ſpeite und Auskünfte durch Be 9 Die Hadedi Tätige Di fo) 


Den g ä e e Bleichſucht u. ſ. w. Verſand 1897-906,700 Flaſchen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; daß 
ber bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die im ale vorkommende angeblidhe Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil und slch Fabrikat. 
Anſprüche an unſere Kaſſe größere geworden. Ander⸗ e 2 >= 5 

ä = Som . 
Sool-, Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pom. 


feite find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ges Schriften gratis. Aufragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof er⸗ 
Starke jod-brom- und lithiumhaltige Soolquelie. = 


2 wachſen. Und fo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in lebigt: Die Inſpection der Wildunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
e ben Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 


N ft „Für meine hochf. erſtkl. Jahr⸗ Gelegenheits 5 Gedichte, 
forderungen genügen zu können. 8 räder ſuche überall Prologe Feſtreden 2c. Näheres Exped. Kohlmarkt 10, 
Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten Wiederverkäufer. Eine keiſtungsfapige größere Tuchfabrik, welche feine 


zZ 


ie die Unt au 
Be ve a aer Bene ß über es . Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der- Magistrat. AND DD Qualität und Preiſe ohne Kon | Kammgarne, Cheviots und Loden, ſowie Strich⸗ 
erh bereit 5 3 ebm gelegt kurrenz. Katalog gratis. waare in mittlerer Preislage fabrizirt, ſucht für Stekkin, 


Das Komitee für Ferien⸗ K Stahlbad Station der Werr Ban. Tanners Fahrradwerk Cottbus. Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen einen 
P 


2 £ 2 Saison Mai—Oktober. 
A kolonieen. = > 2 5 75 Pr i Beruſtein⸗ K erireter, 
2 Stadt⸗Schulrath Dr. Kros ta, Vorſitzender, ieben stei n in i hü rın welcher mit Erfolg gute Detail: und Maaßgeſchäfte ber 
1 Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, ig 2 Oel⸗Lack farbe ſucht. Offerten unter B. G. 4810 an die Erpedit'- 
k . Kun rin Schriftführer. an Stahl-, Sool- und electrische Bäder. . 4 7 dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 6 
| nitätsra r. ethe. ar Herrlich hützt rei Tri ‚ tägli z „ ür Y * T 81 
| riedrich Braun. Stil) Couvreur- Künatfer-Öoncerte Loschshl Kennlonuriegd: Ta wa Sehnie entzlekende Auckkgersuktete Fußboden : Anftrich Waselewsky’s Variete 
R Paſtor prim. Friedrichs. Er und Kurhaus -Hotel in bester Lage mit vortrefflicher erpflegung s 2 00 
1 vilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. D. Dr. med. Waetzoldt. Prospecte und jede 1 5 

5 Kaufmann 3 5 — Dr. Neisser. Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ertheilt e Die Bade-Direotion. = 5 hohen Glanz und trocknet in kurzer Zeit Stern 8 ale 
5 f ! ektor Schneider, glashart. 

Ober⸗Regierungs⸗Rath Sehreiber. .... . . a re a 
| e “ °  Lutikurori 520 Meter Vernſtein, 20, Wilhelmftrafe 20. 
ufmann Tresselt. emann, Verleger der uftkurort | Ster > 2 41 N a 
2 Neuen Stettiner Zeitung“. aippolds- Ru inmitten prächtiger Tannenwaldungen. er Oel⸗Lackfarbe Große Sperialitäten-Vorftellun: 
j Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadr (Württ) Altbewährte, kahldnsäurereiche, stärkere und schwächere | übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach ange: u u 
. CTC ⁵— . ... ̃ . ̃ 0(ũ:; ] 7... . 
Zimmer Sc Rita e 1 Otto Geringer, Besitzer der Mineralquellen und Kuranstalten an Haltbarkeit und dei Bellevue-Thenter 
. 2 ie ellevue-Theater 
| Brie fe W. Reinecke, B ven. 
5 Freitag: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
| an Sei iliakeit d Frauenſtraße 26. 2 Aae — Reisenhofer, 
5 77 TTT er erſpänſtigen Zä 
* eine Hei 19 14 en f 7 Ber Ein ordentlicher Schneidemüller und ein N en e 5 
i Bekanntmachun nd: Geſchloſſen. 
2 Papſt N 5 2 Stellmacher werden ſofort geſucht. Sonntag Nachmittag: Hofgunst. 

Die zwischen uns und den Verlegern der „Stettiner M.- u. Dampfſchneidemühle Grabow a. O., Abends: Neu einſtudirt. 
von IA. Grassmann Abd.-Zeitg.“ bestandenen Verträge haben wir nach gegenseitigem Oderſtraße 11/12. Die Glocken von Corneville, 
Uebereinkommen gelöst und zugleich die von uns für den Druck 7 Montag: Einmalige Aufführung bei klein. 9 
find in Buchform zum Preiſe von qu. Zeitung besonders eingerichtete Druckerei am 25. Mai er. Junger Zuſchneider, D Der Obersteiger. a 


an das Consortium obiger Zeitung 
verkauft. 


Nachdem haben wir unsere hierselbst in der Grossen Woll- 
weberstr. 15 bestehende Buch- und Kunstdruckerei, 
welche auch bisher schon, mit bestem Schriſtmaterial, Druck- und 
Hilfsmaschinen ausgerüstet, eine hervorragende Stellung unter den 
Druckereien einnahm, 


noch wesentlich gehoben 


23 Jahre alt, wünſcht Stellung im Manfgefchäft Täglich: Coneert der Theaterkapelle. 


oder Konfektion, Syſtem Maurer, Berlin, kann auch ommer- 2 i 
andere Zeugniſſe aufweiſen, da er ſchon praktiich ge⸗ 8 ET Theater Elysium. 
arbeitet bat, Gefl. Offerten unter F. II. in der Ex⸗ . er int Juni u 
pebition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. e 


eee rien Some; Grin Ace) me a 
g T 
Areiſen verzehren, finden lohnen. Deca Theater. 


Ber Halteitelle der electriſchen Straßenbahn. * 


50 Pf. zu beziehen durch 
H. Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


9% 


ene 
2 S e NC 


rr 


was die zahlreichen, täglich aus unserer Offlzin hervorgehenden j Heute Freitag, den 10. Juni, Abends 8 Uhr: 
* Sac geschmackvollen 8 beweisen. > den Verdienſt un s n Br Speeialitäten - Veintellmag. zn 
— 5 Ar, 7 —— ſehr beliebten, überall Nur Künſtler aus den erſten Etabliffenentg, 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. Es soll unsere ganz besondere Aufgabe sein, mit Hilfe 9 Erprobte Reiſende e Bewerbungen 9 Dr era Jenny jowi 
Geboren: Ein Knabe: Guftav Meven [Cammin]. unseres gut geschulten und pflichttreuen Aceidenz-Setzer- und erbeten unter J. L. 9817 an Rudolf Mosse, Morgen Sonnabend: e de ee 


gewerbes nur das Bessere zu erstreben, 


Fischer & Schmidt, 


Buch- und Kunstdruckerei, Steindruckerei, 
Gr. Wollweberstr, 15. Fernspr, 1273, 


Richter [Annen in Weitfalen]- 

eſtorben: Ww. Henriette Kuchenbecker, 85 J. 
IGreifenhagen]. Wilhelmine Radke geb. Bartrow, 59 J. 
Alt⸗Damm !. Rentier Heinrich Schöning, 79 J. [Bergen]. 
ohaun Chriſtoph Tode, 71 J. Schaprode]. 


i prakt. Arzt. 
Dr. B. Freytag, „ut aut, 
Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 


Ei ſenbahn Fahr pla 1 Ankunft in Stettin von: 
2 Breslau, Rothenburg, Reppen, Fraul⸗ 
ki “ Di 1 5 Fine Nm., 
3 1 endorf, Wriezen 12,28 
vom 1. Mai 1898 ab. Stolp, Colberg, 1 Gan. 150 5 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, h 
Fraukfurt a. O, Freienwalde über 


— naht du hr) Abga 0 tt 5 Eberswalde Perſz. 2,21 „ 
5 Ein 2. Atelier FREE? Stargard e 4 ieh 3 = 2,36 Mor ei eigen, BERND I ee 5 59 iRoes 
3 n a at gard, „Colberg, Stolp Gem. Z. 2, 0. g 
b ER alk. eder Petroleum- Motoren Podeſuch, Greifenhagen Perſz. 3,42 „ Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ u 
h Falfenwalderitr. 137, I. m Eule Colberg über Naugard, Treptow a. N., berg Nur. 7.21 Vor 
2 Sprechſtunden daſelbſt für Zahnleidende nur von 90 erkulies 9. Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,18“ , Angermünde Gem. 3. 7.24 
8 „9-10 Vorm. und 3½— 4½ Nach, Langensiepen’s Petroleum-Ventil-Motoren Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, N Breslau, Kreuz, Stargard Perz. 70 
— für gewöhnliches Lampen petroleum. Stolp, Danzig „ 5,32 „ Paſewalk (Werktagzug) Gem. J. 78 % 
Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr Solaröl, Kraftöl ete. Langensiepen's Gas- und Augermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Eberswalde, Angermünde, 0 2 
chadhafter, wurzelkranker Zähne mit darauf folgender Benzin-Ventil-Motoren! 5 Berlin „ 6.— Vorm. Schwedt erſz. 9,5 
Vlombirung oder Eiſatz durch Gold⸗ oder Porzellan⸗ Königsberg Nur, Küſtrin, Frankfurt Malchin, Neubrandenburg, Stralfund, 7 


Kronen. Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz. Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


b a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,33 Strasburg, Wolgaſt, 

E II. Paske, Mönchenſtr. 20/1 u. n ich, Wolgaft, Siwinemlnde, 
5 

. 


g sichere Funktion; gleichmässiger Gang; Paſewalk, Prenzlau, Ueckermſinde, „Ueckermünde, Pren a 104 
keine Schnellläufer. In stehender‘ 1 liegender | Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Grefſenbage oe e " 9 14 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges.] Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 636 „Cammin, Wollin, Treptow a. N., 
Berlin 1894 prämiixt. Podejuch, Greifenhagen 4 5 Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1% 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! W ee eee Polen er G 1 age 
* ; O., Fra O., Eberswalde, rankfurt, Freienwalde Schnellz. 10,20 
Mich. Langensiepen, Berli „ 80 „ | @kolb, Golberg, Kreug, Pyrit, Star 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 92 „ gard Perſz. 10,28 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. — 


Falkenwalderſtr. 137. 


==. Billige Reisen nach Italien, 


Bene: 8 a a a. 
iertualditätteriee, ahr. Königsiclöfier, = . 3 1 6 
Salzkammergut, Sieh ele 26, 90 ie a Maschinenfabrik. Metall-u.Eisengfesserei, Magdeburg-Buckau 21, 


j diger Prima⸗Verpflegung veranſtaltet das Reiſebureau 
2 Otto Erb in Zürich „Enge (Schweiz. Illuſtr. 8 — Treptow, Kolberg über Naugard 10,81 8 BI), Augermilnde, 
5 Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko 5 a Angermünde, Freſenwalde a. O., chwedt 6 Schnellz. 10,40 „ 
5 gen Einſendung einer 10. Pig.⸗Poſtmarke: Otto 2 8 Frankfurt a. O., Eberswalde, Berlin, Angermünde (vom 25. Jun 
De & in Waldshut (Baden . 7 Berlin 10,38 „ bis 22. Juſi) „11.56 
2 F 8 0 Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, — Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine : 2 
Bi’ Stettin— Pölitz. 8 2 Sivinentinde, Wolgast, Stralſund. münde, Wolgast, lleckermünde, 
5 Heute Freitag, d. 10. d. M. fallen : © Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm 
g ſämtliche Touren per SS. „Sa la- 8. . chin, Kleinen „ 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
im nder“ aus. * — Stargard, Pyritz, Colberg, Polzin, Colberg, Stargard Schnellz. 1,30 
Oscar Henckel, 8 1 Aue Inn,, Shhltenhort Wr „1050 „ een weh . 10 Perſz. 120 
PPTP K h = 8 önigs berg Nm., Jädikendorf, Wriezen, erlin, Eberswalde, Angermünde a = 
tettin- 0 en a 2 8 0 Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,14 „ Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank 
p 8 Il. Kolberg v. 25. Juni bis 22. Juli Schnellz. 12,4 Nchm. furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
gi 
3 Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 1.36 „ Jädikendorf, Wriezen 1 
R 55 85 B ne Te 2 5 I „5 5 Angermünde, Schwedt. Eberswalde, SE 8 8 Gollnow, Treptow, en : 
on eden Mittwoch u. Sonnaben r Ber 1,45 „ tdamm, Colberg über Naugard 3,6 KK 
Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 4 Be „1,49 „ Danzig. Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ x 
Donnerſtag 2 Uhr Nachm. J. Cafüte / 18, 143 Caliite 28. 5 Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, walde, Polz, Ad ER Bres⸗ 
e 8 2 den ana 8 9 a 13 N Or 1 3 2.18 PAS ee 25 5 3 
te un ahrkarten zu ermäßigten Preiſen 8 8 önigsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, amburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
an Vord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 2 = Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Strasburg, Stral ſund, Wolgaſt, 
Tage ge im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 2 8 burg, Breslau Perſz. 2,21 „ Swinemſinde, Uecker münde, Paſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Autsgabeſtellen der Eifene | 5 8 Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,30 „ walk Schnellz. 3,53 
bahuſtationen erhältlich. f 8 a Pyritz, Kreuz, N BER N ; P Perſz. 4,15 5 
ER. Bud. Christ. Gribel. F N 8 reslan nellz. 2, 4 erlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Z mE 2 Podejuch Der. 3,30 „ Freienwalde a. O,, Angermünde. 
Ju verkaufen! 5. 5 . Schnell. 3,16 Schwedt 5 
* ; germünde, Eberswalde, Berlin 5 72 = 8 — ” 
1 Hotel, zugl. größt. Verguügungsetabliſſement, 8 f * Bafetvalt, (Preuzl 15 ! 2 8,58 a 5 Angermünde, 2 
? Sommertheater, Feſt. und Concertſäle und Garten, — ſewalk. Prenzlau vom 15. Jun be Schuellz. 5,13 
5 Kegelbahnen, Park, Bootſtationen 2c. in prachtv. Lage = E bis 15. September), Ueckermünde, Breslau, Kreuz, Stargard, Perſz. 5,32 „ 
8 ir S Sandelsftabt niert 44 Jaber j 5 8 ER 5 . en 6. 424 Fe BR aaa 12 5 Eh 
y 122 e * 5 4 rasburg, Lübeck, Hamburg erſz. 4, 5 urt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 2 
3 * i. ö Beſitzers, Preis 170 Mille, Anzahl. 8 8 Stargard, Colberg, Rügenwalde, Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. a 6,24 Abbe, 
8 5 4 größt. 8 ki. Hotels i, Badeorten Rügens, Au⸗ 5 8 . De Bi Ge — 5,28 „ Breslau, Poſen, , Sun Schnellz. 6,27 „ 
>: zahlung 10—40 Mill 2 r / p / x PPP — ꝙ—vKKK„ 7˙ by -R ĩ Hamburd, Lübeck, Neubrandenburg, 
1 Babnhofshotel u. 2 bes, Gnftiiethichaften | Nlauhauhadsuksuhsubsuhsukauskaudanka eee: | 19, ee S. W Seal, Sl 
2 Na. SE 2 — 5 N S 4 „ al⸗ 
3 e a en an 8 ee] 2 N — Altdamm, Gollnow, Wollin, Kamin, 8 ſund (Swinemünde vom 15. Juni 
. * FFF Treptow, Colberg über Naugard „ 5,50 * bis 15. September) Perſz. 7,42 
: Einricht., Anz. 5—12 Mille 5 „ 3» w 
5 3 „ Anz. 1 85 5 Stargard, Polzin, Colberg, Rügen? Altdam „ 8532 
Pr ff. Weinreſtaurant in Probinzſtadt, Preis 16,000 walde, Gtolpmünbe „ 0,87 Abds. Mobeſuch ne 
4 — Et Anz. 6000 %, ſogleich z. verk. u. zu Podejuch 23 Canin, Wollin, Gollnow, Treptow, 5 


Altdamm, Colberg über Naugard 9,26 * 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Nügene . 


Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau Bi 7.52 7 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 


= > Rentabilität w. überall nachgewieſen. - 
2 Näheres 8 Chiffre J. O. 2205 durch Rudolf 


Zur Reisesaison 


2 f rlin SW. ka Swinemünde, Stralſund, Strasburg, walde, Polzin, Goldberg, Pyrit, f 
f Vermittler gegen Proviſion auch berückſichtigt. 55 Crampas⸗Saßnitz, 5 88 Berl eberawalbe Fraukfurt a. O, 9 
4 | | Schöner Gasthof 5 rare, Küſtrin 7 818 R . a. O., Angermünde, Son 
2 in 0 rde be. e Ane e empfiehlt S Eberswalde, Berlin 651 „ Wau irre her 
2 „ N u beſter Lage, uhr M. — . argar „ o um olgaſt, Swinemünde, er⸗ 
25 kl. Märkte direkt v. Hauſe, neue Gebäude, 3 Gaſt⸗ f Gem. 8. 11,30 t t 10,37 „ 
5 immer, Clubzimmer, 12 Fremdenz., Kegelbahn, Auf⸗ Reiſetaſchen, Handtaſchen, n Vom 1. Juni bis 15. September. . 2 2 
ee ae e. Koffer, Baedecktertaſchen, —: ae ann 
15 Näheres Adolph Henkevoss, Hamburg, giclerſtr. 5. N ’ * 
r NE : 3 Sonntags⸗Sonderfahrten wahrend des Sommers 1898 
* — » 
@ Selten günſtiger Bayeriſche Ruckiſäcke, un en Stettin nad; Berlin: Ag ane Min, ungen d l Berlin ue Mi 
7 2 2 2 Vormittags: ahr i r in. Abends, Ankunft in Stettin 8 u. Nachts. 
5 Gutsverkauf. Couriertaſchen, Blaiòdriemen etc. JJ Wodejuhe fahr 10 Uhr 15 Mint Wornitis, 1 Uhr, Dubt B Dit, Ruf 
. Todesf. halb. iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpr.), 1 5 — 07 19 Min ung 10 f 0 1 8 — 71717 > 
3 2 1 Zr N 4 9 „ ags, — r U. ends. 
5 523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig zu in Leder Se eltuch Clot ꝛe. arhm taggen Stettin nach Finkenwalde, Altdamm und Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr 
verlaufen. 7 ö ; 
2 Nähere Auskunft ertheilt Partie. Reyländer, 5 55 Aumbe d l 5 n von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min., von Altdamm 8 Uhr 
1 8 2 % 7 „ von Finke r. n. Abends. 
Be. 2 3 = in reichſter Auswahl ; 5 ie dur Sant ee gelöiten Fare ‚Sereitign aud au Aug ahnt von Podejuch aus 
f 5 N 8 umgekehrt die für Podejuch gelöſten Fahrkarten zur ahrt von Finkenwalde aus. 
a Je danken mi r 8 Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrtkarten von Site nach Finkenwalde oder Podejuch 
R Gr Ass nd! zur Benutzung der Perſonenzüge von Stettin nach Podejuch 6,33 Uhr, 7,47 Uhr Morgens, 3,30 Uhr und 6 
nn ĩͤ v a O 9 Uhr Nachmittags und 8,7 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7,8 Uhr, 8,57 Uhr Morgens, 3,58 
e ee e mn 5 ale ua 
N i 5 , orgens, nur nach Hohenkrug 5, r und 7, r mittags; von Hohenkrug 1 
SER er Oro, ai, als Bi oegen 20. Bao Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 7,49 Uhr und 9,55 Uhr Vormittags, 1,1 Uhr, 4,58 Uhr Nachmittags und 9,92 Uhr Abends; von Aldemm 
5 Z R. Oschmann, ATA R RH BR wre ; Abfah 9,41 Uhr 1d 2 & ei uftsz 11750 d St tti J i itz B N a 
As Abfahrts⸗ un 4 unftszeiten der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn 
6 ESPIC" boom Tage der Betriebseröffnung an. 9 
N er ee 4 „, Abhang von Stettin; Vorm, 8,0, 10,55, Nachm. 12,40, 2,10, 4,2, 6,45, Ankunft in Stettin: 
Haß vorlangg die nebenstehend Unterschrift auf jeder Cigarette, ® ge. Au 


2 ) tin: Vor 20.55, Nachm. 
Vorm. 7.41, 10,90, Nachm. 1,26, 3,46, 6,81, 951, Eümtlich Verfonenzi 


